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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‚United Preß“.) 





Inland. 
Aus der Bundeshaupffladt, 


Der Präfident und feine Leute, 


Mafhington, D. E., 7. März. +Ge- 
ftern hielt Cleveland im WeißenHaufe 
jeinen erjten öffentlichen Empfang ab. 





Er mußte nahezu 8000 Berfonen die | 


Hand jchütteln, wobei etwa 40 Perfo- 
nen auf die Minute famen. Frau Ele= 
beland empfing die neuen Gabinets= 
mitglieder und eine Anzahl perfünli- 
her Freunde. Der Lärm der Mufif- 
Tapellen in der Nähe des Meihen 
Haufes wollte nicht fobald aufhören. 

Sm Lauf des Nachmittags erfchienen 
die Commilläre und Directoren der 
Chicagoer Weltausftellung bei Cleve- 
land und Iuben ihn ein, die Ausitel- 
lung zu eröffnen. B. U. 3. Widener 
und TI. W. Palmer hielten Anfpra= 
chen. Der Bräfident ermiberte, 
merde ihm nicht jo leicht jein, von 
MWajhington abzuflommen; wenn er 
der Einladung entfpreche, To thue er 
e3, iveil er e8 für eine öffentliche Pflicht 
halte. Dann erfundigte er fi nad 
ber Länge de Programms und ber 
nothivendigen Zeit feines Aufenthaltes 
und fchließlich Jagte er, er wolle jich die 
Sade überlegen. 

Der neue Staatöfecretär Grefham 
wurde bereits geſtern vereidigt. Das— 
ſelbe geſchah heute mit den übrigen 
Cabinetsmitgliedern. 

Die Concerte, welche in dem, noch 
immer großartig geſchmückten Rieſen— 
ſaal des Penſionsgebäudes ſtattfan— 
den, lockten ungeheure Menſchenmen— 
gen an. Es iſt noch immer eine Menge 
Fremder von der Inauguration her in 
der Stadt. 

Die gegenwärtige Namensliſte des 
Senats weiſt 44 Demokraten, 38 Re— 
publikaner, einen Volksparteiler, einen 
Unabhängigen und einen Bauernbünd— 
ler auf. Drei Site find aber noch un 
befegt: einer von Montana, einer bom 
Gtast Wafhington, und einer vonWy= 
eming. Sallien diefe drei Sibe jämmt- 
lich) von Republifanern bejegt werben 
(ta3 aber faum der Fall fein fann), jo 
Mmürden e3 die Nepublifaner auf 41 
Etimnien bringen. Würden dann die 
drei Senatoren der „britten Partei“ 
- alle mit den Republifanern jtimmen 
(a3 ebenfalls unwahrjcheinlich ift), To 
Würde Stimmengleichheit im Genat 


Berrfchen, und dann würde der demo= | 


hatifche Vicepräfident Stevenfon als 
Borfiter des Senats den Auzfchlag ge- 


n. 

Das Ahgeorbnnetenhaus beiteht, mie 
nichtamtliche Berichte ergeben, aus 217 
Demokraten, 128 Republifanern und 8 
NMbgeordneten der „dritten Partei”, 
während noch zwei Site unbejegt find. 
Die Demokraten haben daher, auch 
wenn man ihnen die zmweite lebteren 
Eite nicht zurechnen will, eine Jichere 
Mehrheit von 79. 

Heute wurde Cleveland den ganzen 
Bag von Nemterjägern ftark heimge- 
ſucht. alt Alle wurden vorgelafjen, 
sind der Präfident blieb jtet3 bei guter 
Zaune, 

Neue elektriſche Rahn. 


Springfield, Ill. 7. März. Der 
Staatsſecretär hat der „Springfield, 


Sadfonvile & MWincefter Electric 
Railway Co.” Körperfchaftspapiere 
ausgeftelt. Diefe Geſellſchaft will 


pon hier nad) Wincheiter über Jadfon- 
pille eine eleftriiche Bahn bauen. Das 
Sapital beträgt $1,000,000. 


Sieg firikender Arbeiter. 


+ Gt. Loui8,7. März. Der Ausftand 

’ der Marmorpolirer, welcher den ganzen 
Minter gedauert hatte,ift zugunften der 
Arbeiter beendet. Zmei der Hauptfir- 
men haben ihre Forderungen bewilligt, 
und die übrigen werden noch heute da3 
Gleiche thun. . 


Dampfernadridten. 
Augekommen: 

New York: Rugia von Hamburg; 
Pomeranian von Glasgow (ging am 
18. Februar zum zweiten Male 
von Glasgow ab; ſchon am 27. Ja— 
nuar hatte der Dampfer die Fahrt von 
Glasgow aus angetreten, aber am 4. 
Februar gerieth er, wie früher gemel— 
det, in einen Orkan, eine Sturzwelle 
beſchädigte das Schiff ſchwer, der Ca— 
pitän Dalziel wurde dabei getödtet, 
und 11 Perſonen, darunter 4 Paſſa— 
giere, wurden über Bord geſchwemmt 
und ertranken. Das Schiff ſchleppte 
ſich dann unter dem Befehl des Drit— 
ten Officiers nach der britiſchen Küſte 
zurück. Apollo von Antwerpen. 

Boſton: Neßmore von London; 
Sarmatian von Glasgow. 

Jaffa, Syrien: Fürſt Bismarck von 
Nem VYork. 

Antwerpen: Pennſylvania von Phi⸗ 
ladelphia. 

Abgegangen: 

Nem Dorf: Peconic nad Liffabon. 

Bremen: Dresden nad Nem York. 

Hamburg: Rhaetia nad New NYork. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New York. 

Chriftianfand: Gothia, von Stettin 
nad) New Vorf. 

Der in New Norf zu fpäter Stunde 
neftern Nacht eingetroffenen Dampfer 
„Drizaba” brachte 6 Anfaffen der bri- 
tifchen Brigg „Artos“, welche auf ver 


Fahrt von Ship Aland nad Eolon 


am 27. Yebr. jtrandete, ferner 7 fchiff- 
Brüchige Matrofen der an Santa Cruz, 
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‚Euba, gefcheiterten norwegischen Barte ar: 













glüdten Barfe „Belfommen.” — Bon | 


dem vermißten Liverpooler Dampfer 
„NRaronic“ liegt noch immer gar feine 
Nachricht vor. 


Die „Butterbrot-Infeln‘. 
San Franciico, 7. März. Gejtern 


Nacht um 10 Lihr ift dieBarke „Carrier ; 


Dove“ von Hawaii hier eingetroffen, 


und fie bringt Nachrichten ausHonolulu | 


bis zum 16. Februar. 


| dem Infelreih. Die dortigen Ameri- 
| faner wenigftens find mit dem Regime 
zufrieden. Es ift feinerlei Empörung 
borgefommen, 


| ter, al die proviforifchetegierung hin= 
I 


reichende Vorkehrungen getroffen bat, | 


| jede Erfebung mit Gewalt nieberzu- 
| werfen. Die regulär bezahlten Streit: 


| fräfte der propiforifchen Neaterung be= | 


| Stehen aus 85 Mann, die aber von drei 
| Freimilligen = Compagnien unterftüßt 
| werden. Diefe Leute find mit Spring 
| field-Gemwehren undWinchefter-Rarabi- 
| nern bewaffnet; dann ftehen noch 7 oder 
: 8 Belagerungsgefhübe, 4 Feldftüde 
und eine Gatling-ffanone zur Berfü- 
ung. 

| ;m Hafen liegen die amerifanifchen 
| Kriegsschiffe „Mohican”, „VBofton“ und 
die neuerdings binzugefommene „Als 
liance.” Die weiße Bepölferung Toll 
mit wenigen Ausnahmen auf Geiten 
der Umerifaner Stehen. 

Gerüchtmweife verlautet, daß aud 
das deutfcheGefchwader, welches jebt in 
Acapulco liegt und aus den Booten 
„erandria”, „Sophia“ und „Leipzig“ 
beiteht, nach Honolulu gehen merbe. 
Doch erwarten die Amerikaner feine 
Miphelligfeiten mit Deutfchland oder 
einer anderen Macht. 

Uebrigens heißt es, e3 lägen Pläne 
in der Luft, die Königin Liliuofalani 
(Dominia) wieder einzufeten, und an 
Muth gebrehe e& den Eingeborenen 
nicht, aber es fehle ihnen an einem;züh- 
rer. 

Die proviforifche Regierung „macht 
fih“, — au auf Koften der Preßfrei- 
heit. Bereits ift Kohn Sheldon, Re= 
dacteur der „Hawaii Holmoa“, wegen 
„Mißachtung“ des geſetzgebenden Ra— 
thes der jetzigen Gewaltsregierung ein— 
geſteckt worden. 

Wollen öffentliche Kirchenſchulen. 


Trenton, N. J., 7. März. Etwa 30 
katholiſche Prieſter des Staates hiel— 
ten hier eine Sitzung ab und beſchloſ— 
ſen, einen zweiten Verſuch zu machen 
zur Durchdrückung eines Geſetzes, wo— 
nach den Pfarrſchulen ein Theil des 
öffentlichen Schulfonds zugewendet 
werden ſoll. 

Der Fenermolod, 


Merico, Mo., 7. März. Die Kleine 
Drticyaft Clark, an der®erbindung der 
MWabafh & Chicago- und der Alton= 
Bahn, ift Heute früh aus unbekannten 
Urfachen völlig niedergebrannt. Der 
Verlujt beträgt ettva $20,000 und ift 
zum Theil Durch Verficherung gededt. 

Ausland, 
Boffer und Welf. 

Berlin, 7. März. E3 wird mitae- 
theilt, daß die Unterhandlungen ziwis 
ſchen dem deutſchenKaiſer und demHer— 
zog von Cumberland (dem bisherigen 
hannöveriſchen Thronerben) endlich 
zum Abſchluß gekommen ſeien, ſoweit 
| fie überhaupt noch zu erledigen waren. 
Der Herzog behält das Welfenmufeum 
und die damit verbundene merthbolle 
| Bibliothel. Der Park in Hannover 
und der berühmteMarftall mit den mwei- 
ben Pferden zu Herrenhaufen Sollen, 
tie bither, im Namen des Herzogs zum 
Mohl und Nußen der Berölferung im 

Stande aehalten werbeh. 


Sſchiedsgerichtliche Schlichtung. 


Berlin, 7. März. Der preußiſche 
Landtag beſchloß geſtern mit 165 gegen 
96 Stimmen, fünf Schiedsgerichte zu 
errichten, welchen die Beilegung der 
Streitigkeiten zwiſchen den Grubenar— 
beitern und Grubenbeſitzern übertragen 
werden ſoll. 


Italieniſcher Krawall. 


Palermo, Sicilien, 7. März. Es 
wurden Truppen nach Serra di Falco 
geſchickt, um bei den dortigen Wohlen 
die Ordnung aufrechtzuerhalten. Das 
Volk aber wurde gerade dadurch aufge— 
reizt und griff die Soldaten mit Meſ— 
ſern und Steinen an. Drei Soldaten 
wurden niedergeſchlagen; darauf gab 
das Militär Feuer, erſt über die Köpfe 
der Tumultuanten hinweg, dann aber 
in ſie hinein. Zwei Perſonen wurden 
ſofort getödtet und viele andere ver— 
wundet. Der Vollshaufe zerſtreute 
ſich alsdann. 


Schreckens herrſchaft auf San Domingo. 


Kingſton, Jamaica, 7. März. Es 
beſtätigt ſich, daß auf der Inſel San 
Domingo noch lange keineRuhe herrſcht 
und der „Präfident“ Heureaur feitEnt- 
dedung der (kurz vor Schluß de3 Jah- 
re3 erwähnten) Verfchioörung blutdür- 
ftiger ift, aldje.. ES hat ingmwifchen 
twieber ein Plan zu feinem Sturz ent= 
det worden, worauf er feine Soldaten 
in die Häufer aller Verdächtigen drin- 
gen und fie ohne befonderes Verfahren 
erichießen ließ. Auch die Frauen mur- 
den dabei nicht gejchont: So wurde 
die Gattin des Dr. Theidt, nachdem ihr 
Mann durd) das Fenfter gefloben war, 
** 



















Kugeln 







Darnach herrſcht völlige Kuhe auf 


obwohl die neue Ord⸗ 
nung der Dinge erſt ſeit einem Monat 
beſteht. Das begreift ſich um fo leich⸗ 








PVanama und Bolitik. 
Paris, 7. März. 
Senat nahm nach kurzer Debatte den 
Antrag an, die Strafen für Zeugen, 
welche vor einem Unterſuchungsrichter 
nicht die volle Wahrheit ausſagen, zu 


zweckt, Zeugen in derPanamaſchwindel—⸗ 
affäre zu zwingen, weniger zweideutige 
Ausſagen zu machen, als dies bisher 
geſchehen iſt. 

Die Abgeordnetenkammer beſchloß 
auf Erſuchen der Regierung, die De— 
batte über die angebliche Betheiligung 
Floquets, Freycinets und Clemenceaus 
an dem Panamaſchwindel zu verſchie— 
ben. Der Juſtizminiſter Bourgeois 
ſprach die Anſicht'aus, daß die Debatte 
nicht ſtattfinden ſollte, bis das Gericht 
ſein Urtheil geſprochen habe. 

Mit 257 gegen 188 Stimmen nahm 
dieèe Abgeordnetenkammer den Antrag 
an, wonach Verunglimpfungen der Ge— 
ſandten auswärtiger Mächte durch die 
Preſſe beſonders ſchwer beſtraft werden 
ſollen. Der Miniſter Ribot ſetzte aus— 
einander, die Regierung denke nicht 
daran, die legitime Freiheit der Preſſe 
zu beſchneiden. Aber Dinge, wie ſie in 
der letzten Zeit vorgekommen ſeien 
(ebnfalls in Verbindung mit dem Pa— 
namaſcandal) dürften nicht mehr ge— 
duldet werden. 

„Gefrierpunkte‘“ des Zweibundes. 

Paris, 7. März. Augenblicklich ill 
man hier ſehr ſchlecht auf Rußland zu 
ſprechen, nachdem es bekannt geworden 
iſt, daß die ruſſiſche Flotille, welche ſich 
bekanntlich auf der Fahrt zur feſtlichen 
Flottenrevue in New NPYork befindet, 
keinen einzigen franzöſiſchen Hafen be— 
rühren wird, wie es urſprünglich abge— 
macht geweſen ſein ſoll. Man glaubt, 
daß der Zar Mißtrauen in die gegen— 
wärtige politiſche Lage Frankreichs ge— 
ſchöpft, und daß namentlich die Rück— 
kehr Ferrys in das öffentliche Leben 
einen ſchlechten Eindruck auf ihn ge— 
macht hat. 

Mit 27 Menſchen. 

Paris, 7. März. Aus Madagascır 
fommt die Kunde, dat das franzöfiiie 
Apifoboot „La Bourdomais” in per 
Nähe der franzöfifchen Infel St. Marie 
untergegangen ijt, und 27 von ber 
Mannfchaft mit umgefommen jind. 





3ur Cholerafrage. 

London, 7. März. Die Oefehge- 
bung bon Serfey hat einen Beichluß 
angenommen, worin erflärt ift, daß die 
Quarantäne fein VBerhütungsmittel ge= 
gen Cholera bildet, und daher verfügt 
wird, daß feine Schiffe von Häfen, in 
denen angeblih die Cholera herricht, 
unter Quarantäne gejtellt werben fol- 
len. 

Dauern gegen Militär. 

Dien, 7. März. Zu Oorafchitfea in 
Serbien fam e8 zu einem blutigen 
Treffen zwifchen Bauern und Solda= 
ten. 

Die Bauern feheinen fich wegen poli= 
tifcher Nogitation gegen die Behörden 
aufgelehnt zu haben, worauf Militär 
zur Unterbrüdung der Unruhen abge= 
fandt wurde. Die Bauern ergriffen 
Belit von dem Hauptgebäude, und die 
Eoldaten konnten dasjelbe erit nad 
einem verzweifelten Sampfe einneh- 
men. 10 Bauern fielen und 7 wurden 
verwundet, 





Telegraphifdie Notizen. 


— Öleichzeitig mit den Wahlen in 
Spanien fanden auch in Cuba Wahlen 
für den fpanifchen Congreß ftatt, und 
diefelben gingen unerwartet anftändig 
vor fih. 3 wurden 22 Conjervative 
und 8 Unabhängige gewählt. 


— In Baris murde geitern Frl. 
Man MeElellan, Tochter des veritorbe- 
nen Oeneral3 Geo. R. McEClellan, mit 
St. Paul Defprez, einem AUttache der 
franzöftfchen Gefandtfchaft, vermählt. 
Fıl. MeElellan war vorher zum fatho- 
lichen Glauben übergetreten. 


— Bei den neueften Barlaments- 
mahlen in Spanien find im Ganzen 50 
Nepublifaner ermwählt worden; unter 
diefen befinden fih aber 20 Anhänger 
Cajtelars nnd daher Negierung?- 
freunde. In Madrid ift das monar= 
Khiltiiche Votum von 34,000 auf 22,- 
000 Stimmen gefunfen. 


— Nach Paris tommt die Nachricht, 
daß am 22. Februar ein ganz fürchter- 
licher Orkan an der Oftfüfte von Ma 
dagascar qemüthet hat, 16 größere oder 
Hleinere Schiffe mit den meiſten Inſaſ— 
fen untergegangen ‚auf dem Lande 
eine Menge Wohnungen zeritört, und 
eine Anzahl Menfchen getödtet worden 
ind. 

— Aus dem Congoftaat wird mitge- 
theilt, daß endlich die Stelle aufaefun- 
den worden ijt, imo der Lufugajtrom, 
ein Ausfluß des Tanganeyfafees, mit 
dem Qualabafluffe zufammenfließt,da- 
mit ift nämlich eine intereffante geo- 
graphifche Frage gelöft, da die Verbin- 
dung diefer beidenGemäfler den eigent= 
lihen Anfang des Congo bildet. Bi3- 
her konnte der Vereinigungspunft nie 
feftgejtellt werden. x 
— Aus Eiferfucht wegen einer jun= 
gen Dame jchlug der 18-jährige }. 
Walter in Bomling Green, \nd., dem 
Sohn Hoffa mit einem Beil den Schä- 
del ein. Der Mörber ift enifloben. 

— Der Staatsfenat und das Abge- 
orbnetenhaus in- Springfield, L, 
machten geftern wieber blauen Montag. 
‚Sie vertagten fi) ganz kurz nad ihrem 
Zufammentritt, ohne irgend er⸗ 
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Der franzöfiiche | 


verſchärfen. Es iſt damnit zunächſt be-⸗ 









Eheliche Zwiſtigkeiten. 





ſitzerin einer Schule für Mädchen an 
der Südſeite, erſchien heute als Kläge— 


vor Richter Collins. 

Frau Laugton gab an, ihr Gatte 
habe es ſeit jeher für unter ſeiner 
Würde als „Gentleman“ ſtehend ge— 
halten, ſeinen Lebensunterhalt durch 
Arbeit zu erwerben; dagegen habe er 


daß ſeine Frau das für den gemein— 
ſchaftlichen Haushalt röthige Geld zur 
Stelle Ichaffe. AS die Frau dagegen 
remonſtrirte, daß JohnAllibone Laug— 
ton — der Gatte — das Geld ver— 
brauche, das ſie verdiente, verſchwand 
|er auf Nimmermwieberfehen aus ber 
| ehelichen Wohnung. 
Der Richter hat fich feine Entfchei- 
| dung in dem alle noch vorbehalten. 
Frau Marietta  Bartholomea 
münjcht von ihrem Gatten gefchieden 
I zu jein, meil derjelbe, ein Schneider, 
fie angeblich graufam zu mißhandeln 
| pflegt. Die Klägerin gibt als Beweis 
| für die Robeit ihres Gatten an, der— 
| jelbe habe fie fogar auf der Rückkehr 
bon dem Leichenbegängniffe ihres Kin 
des geſchlagen. 





— — — 


Dem Criminalgerichte überwieſen. 


Richter Lyon überwies heute Eva 
S. Head, welche, wie ſ. Z. in der 
„Abendpoſt“ berichtet, beſchuldigt iſt, 
verſchiedene Checks gefälſcht zu haben, 
unter einer Bürgfchaft von $300 in 
fech& verfchiedenen Fällen dem Crimi- 
nalgericht. 

Unter den Klägern erfchienen: Die 
„Songregational Sunday School 
Publifhing Eo.”, die Firma Vogler & 
Günther, J. H. Miller, „Taylor Chele 
Eo.“, French Potter & Co. 

Die Gefammtfumme, um melche 
Era Head die Kläger bejchädigt hat, 
beläuft fi auf $320. 

Philipp Wood, der Mann, melcher, 
mie den Lefern der „Abendpojt“ erin= 
nerlich, vor einigen Tagen den Abpo= 
faten Samuel P. Fofter beim Ein- 
gange zum County-Gebäude überfallen 
und mißhandelt hat, murbe heute von 
Richter Glennon wegen „Mordangtif- 
fe3“ unter $800 Bürgjchaft dem Erimi- 
nalgerichte überwieſen. 








Des Straßenraubes beſchuldigt. 


Albert Dinmark wurde heute Vor— 
mittag Richter Dooley unter der An— 
klage des Straßenraubes vorgeführt. 
Als Ankläger gegen ihn trat der Apo— 
thekergehilfe John Lorenz, welcher an 
der 18. und Halſted Str. wohnt, auf. 
Dieſer behauptete, in der Nacht vom 
Sonntag an der 18. und Fisk Str. 
von zwei Männern überfallen und be— 
raubt worden zu ſein. Einer der Räu— 
ber, erklärte er, ſei Dinmark geweſen. 
Der Richter verſchob die weiteren Ver— 
handlungen bis zum 17. März und 
ſtellte den Angeklagten unter 8300 
Bürgſchaft. 


Ein Taſchendieb verurtheilt. 





Richter Severſon ſandte heute einen 
Burſchen Namens George Maſon un— 
ter einer Strafe von 885 nach dem Ar— 
beitshauſe. Maſon war geſtern Abend 
verhaftet worden, als er verſuchte, die 
Taſchen eines Paſſagieres an einem der 
Kabelbahnzüge der Milwaukee Ave. zu 
inſpiciren. Der Strolch befand ſich in 
Geſellſchaft von vier Anderen ähnlichen 
Gelichters, die ſich der Verhaftung 
durch ſchleunige Flucht entzogen. 


Eines Ueberziehers wegen. 


Auf Veranlaſſung ſeines früheren 
Freundes John Sedar wurde heute 
Morgen Joſeph Miller unter der An— 
klage des Diebſtahls verhaftet. Beide 
Männer bewohnen gemeinſchaftlich ein 
Zimmer in einem Hauſe an der 16. 
Str. und Blue Island Ave. Geſtern 
Abend geriethen ſie über den Beſitz 
eines Ueberziehers mit einander in 
Streit. Miller zog einen Revolvber 
und drohte, Sedar zu erſchießen, falls 
er ihm nicht den Ueberzieher überlaſſe. 
Der ſchießluſtige Miller wurde heute 
Vormittag Richter Dooley vorgeführt, 
der ſein Verhör bis zum 10. März 
verſchob. 





Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Leichte 
Strichregen; veränderliche Winde; ge— 
gen Mittwoch früh ein wenig kälter in 
ſüdlichen Theilen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





— In Jowa City, Lemars, Ottum— 
wa und anderen Plätzen Jowas fanden 
Gemeindewahlen ſtatt. An den drei 
genannten Orten fiegten die Republifa- 
ner bolljtändig; Die meiften der Ge— 
wählten find aber feine Freunde der 
Prohibition, fondern zugunften jtädti- 
ſcher Spirituoſenverkaufs-Licenzen. 


— Aus Charleſton, S. C., wird ge— 
meldet: InLincolnville, 21 Meilen von 
hier, wurden H. H. Tweitmann nebſt 
Gattin ermordet vorgefunden; Beiden 
waren mit einer Axt die Schädel einge⸗ 
ſchlagen. Lincolnville iſt größtentheils 
von Negern bewohnt, welche ſich meiſt 
in guten Verhältniſſen befinden. Man 
glaubt, daß die Mörder aus den Phos⸗ 
‚phatgruben famen, dem Hauptquartier 
‚von —— verdächtigem Geſindel des 
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Frau Emily R. A. Laugton, Be⸗ 
gehorige Poliziſten trafen geſternAbend 
er Sud ı um 10Uhr an Leavitt und Ferdinand 
tin in ihrem Ghefcheidungs-Progeife | 


ı großes Paket unter dem Arme trug. | 


| den, verfuchten fie flüchtig zu werden. | 


Irbei % N | chen feine genügende Austunft über 
e3 für vollkommen paſſend angeſehen, 






— 
T 





Ein unnatürlicher Sohn. 


Wem gehören die Kleidungsſtücke? 








Zwei zur W. Chicago Ave.“Station Er ſchlägt feinen Dater mit einem 
Stein nieder. 





Str. drei Neger, von denen jeder ein Abend auf den 25 Jahre alten Sofeph 


| Collins, der, wenn verhaftet, fich viel- 
leicht wegen Vatermordes zu verant-= 
mworten haben wird. 


Cobald fie der Poliziften anfichtig wur= 


Diefe aber eilten hinter ihnen her und | 
holten fie auch bald ein. Da die Bur- 


den Erierb ver Patete geben konnten, | teen Weide vor ihrer Wohnunc 
s ‘ Er ter < g 
wurden fie verhaftet. In derW. Chicago 








Ave.-Station untergebracht, nannten 
ſie ſich Sam. Gibſon, Sherman Broo— 
kes und J. Stars. Die Pakete enthiel— 
ten eine Anzahl von Hoſen, Weſten und 
Röcken, die jedenfalls geſtohlen worden 
waren. Der, oder die Eigenthümer der 
Waaren konnten bis jeht noch nicht er— 
mittelt werden. 


ließ ſich dabei ſo ſehr vom Zorn bemei— 

ſtern, daß er einen ſchweren Stein er— 
| griff und damit feinen Vater nieder- 

Thlug. Er jelbft bemerkitelligte dann 
feine Flut und konnte bis jeßt noch 
nicht aufgefunden werden. 

Nachbarn fanden den alten Herrn 
ohnmädhtig und aus einer großen 
Munde an derStirne blutend, auf dem 
Ceitenmwege liegen und trugen ihn in 
feine Wohnung. Ein fofort zu Hilfe 
gerufener Arzt conftatirte einen Schä- 
delbruch. Da der fchwer verlegte Mann 
bereits 72 Yahre zählt, ift wenig Hoff- 
nung für feine Oenefung vorhanden. 





Verhinderter Strafenraub. 


Richter Caldwell überwies heute 
zwei notorifheStrolche aus dem Stock— 
Yard Diftrict, Namens Patrice Reedy 
und James Hamfina, unter je $500 
Bürgfchaft an das Criminalgericht un- 
ter der Anklage des verfuchten Stra- 
Benraubes. Die Genannten überfielen 
gejtern Abend an der 51. und Haljted 
Str. den No. 6218 GreenStr. mohnen= 
den Edw. Chambert und verfuchten, 
ihn zu berauben. Sie murden jedoch 
durch einen in der Nähe befindlichen 
Poliziften verhaftet, ehe fie ihre Abficht 
ausführen fonnten, 


— —— 


Ein Falſchmünzer vor Gericht. 


Heute überwies der Bundes-Com— 
miſſär Hohne den No. 27 Arteſian 
Ave. wohnenden John MeGreen wegen 
Anfertigung und Verausgabung fal— 
ſcher Fünfcent-Stücke unter 81000 
Bürgſchaft den Bundes-Großgeſchwo— 
renen. 

MeGreen war am Montag Abend 
verhaftet worden, nachdem er verſchie— 
dene der nachgemachten Münzen aus— 
gegeben hatte; die letzte an einen Zei— 
tungs-Verkäufer. In ſeinem Verhör 
gab er den Thatbeſtand im Allgemei— 
nen zu, erklärte jedoch, die Münzen zu 
dem Zwecke angefertigt zu haben, um 
dieſelben für eine von ihm erfundene 
automatiſche Maſchine zu verwenden. 
Er hätte jedoch Gelegenheit gehabt, die 
Maſchine zu verkaufen, noch ehe die 
Münzen fertig waren. Zum Zeitver— 
treib habe er die Arbeit daran beendet 
und ſie dann in der Taſche herumge— 
tragen, mit der Abſicht, ſie gelegentlich 
wegzuwerfen. Verausgabt habe er ſie 
rein zufällig. 





Beide Beine abgefahren. 





In demLocomotivſchuppen der „Chi— 
cago & Great Weſtern⸗Bahn“, amFuße 
der Bunker Str., wurde geftern der 21- 
jährige Benjamin Pond, wohnhaft No. 
493 5. Ave., von einer Rangirlocomo— 
tive überfahren. Dem Unglücklichen 
wurden beide Beine von denRädern der 
Locomotive abgeſchnitten. Pond wurde 
nach dem Presbyterianer-Hoſpital ge— 
ſchafft. 


Wieder geneſen. 


Der Ex-Poliziſt Martin Ward, der 
am 18. Februar bei einem Streite mit 
Harry Thornton von dieſem mit einem 
Meſſer in's Auge geſtochen wurde, ſo 
daß er lange Zeit ſchwer erkrankt dar— 
nieder lag, iſt wieder ſoweit hergeſtellt, 
daß er heute Morgen als Ankläger ge— 
gen ſeinen Angreifer erſcheinen konnte. 
Richter Woodman verſchob das Verhör 
Thorntons bis zum 14. März und ſtellte 
ihn unter $400 Bürgfchaft. 





Richt verfidhert. 


In Folge des Brandes in der Dore 
Schule ift dDieThatfache wieder zu Tage 
getreten, daß weder das genannte, noch 
ein anderes unter Controlle des Schul=- 
rathes ſtehendesGebäude gegenFeuers— 
gefahr verſichert iſt. 

Die Schulrathsmitglieder erklären, 
daß es billiger iſt, einen etwaigen durch 
Feuer verurſachten Verluſt zu tragen, 
als regelmäßig Prämien an Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften zu zahlen. Bis 
jetzt hat der jemalige Schulrath aller— 
dings in dieſer BeziehungGlück gehabt, 
denn außer bei Gelegenheit des großen 
Feuers im Jahre 1871 und dem kürz— 
lichen Brande in der Dore Schule iſt 
nennenswerther Feuerſchaden an den 
öffentlichen Schulen nicht zu verzeich— 
nen. Dagegen würde, um ſämmtliche 
Schulgebäude zu verſichern, jährlich 
eine ganz bedeutende Summe erforder— 


lich ſein. 
Unſchaädlich gemacht. 








„Abendpoſt,“‘ tägliche Auſſage 36,000. 


—— 7, — 


Kurz und Neu. 


*Da3 Gaftfpiel des berühmten Tho- 
mad-Enfembles im Criterion-Theater 
beginnt am Sonntag, den 12. März. 

* Der erfte Empfangsabend und 
Ball des „Snternationalen Kellner- 
Club“ findet am Montag Abend, den 
a März, in der Nordfeite Turnhalle 
tatt. 

* General William R. Underfon,ein 
befannter Bolitifer aus Süd Jllinois, 
wird einer Wafhingtoner Depeche zu 
Folge vorausfichtlih der Nachfolger 
des Eol. te Clement? als Penfions- 
agent in Chicago werden. 

* William H. Munderlob, Conful 
des Deutichen Reiches in Montteal, 
hat auf einer Reife, die er nah San 
Francisco unternehmen wollte, einen 
Chlaganfall erlitten und liegt fchwer 
frant im Great Northern Hotel dar 
nieder. Sein Sohn und feine Gattin 
wurden telegraphiich an’3 Krantenla= 
ger berufen. , 

* Feuer richtete heute Morgen um 
halb fünf Uhr in der John Genginsfi 
gehörigen Wirthichaft No. 227 Wa— 
banfia Ave. einen Schaden von $200 
an. Man vermuthet, daß Mäufe, We 
an Zündhölzchen herumnagten, welche 
auf einem Tifche liegen geblieben ma= 
ren, den Brand verurjachten. 

*Frau A. J. Brown, Gattin von 
Archibald J. Brown, und Tochter des 
Ober-Bundesrichters Melville W. Ful— 
ler, iſt heute an den Folgen einer Blut— 
vergiftung geſtorben; letztere war das 
Reſultat einer Operation, welche an 
der erſt 28jährigen Dame gelegentlich 
ihrer vor zwei Wochen erfolgten Ent— 
bindung vorgenommen wurde. DieEl— 
tern der Unglücklichen trafen zu ſpät 
aus Waſhington ein, um ihre Tochter 
noch lebend anzutreffen. 

*Ein an dem Neubau an der Ecke der 
71. Str. und Ave. A. angebrachtes Ge- 
rüſt brach geſtern Nachmittag zuſam— 
men. Drei auf demſelben beſchäftigte 
Arbeiter wurden zu Boden geſchleudert 
und einer von ihnen, der Zimmermann 
H. A. Fosnot, erlitt lebensgefährliche 
innerliche Verletzungen. Seine beiden 
Kameraden kamen mit dem Schrecken 
davon. 

*Der im Hauſe No. 6953 Avenue 
A., Parkſide, wohnhafte Zimmer— 
mann Matthew Marſon, wurde geſtern 
an der 75. Str. von einer Rangirloco— 
motive der Illinois Central-Bahn über⸗ 
fahren und ſchwer verlegt. Der Verun- 
glücte murde nach dem St. Lufa3-Ho- 
ſpital gebracht. 

*Patrick MeCabe wurde geftern 
Abend dabei ertappt, als er in dem 





John und Joſeph Steiner, zwei 
Brüder, im Alter von 16 reſp. 12 Jah— 
ren, die trotz ihrer Jugend bereits ge— 
übte Taſchendiebe ſein ſollen, wurden 
heute Morgen für eine Zeitlang un— 
ſchädlich gemacht. Die beiden Knaben 
ſind Mitglieder der berüchtigten Shev— 
lin-Bande und hatten geſtern Frau R. 
Van Oſta von No. 12 N. May Str. 
an der Ecke von State und Madiſon 
Str. um ihr Portemonnaie beſtohlen. 
Ein Poliziſt bemerkte den Diebſtahl 
und nahm ihre Verhaftung vor. Rich— 
ter Lyon überwies heute John Steiner 
unter $600 Bürgſchaft dem Criminal— 
gerichte und ſeinen jüngeren Bruder ei— 
ner Beſſerungsanſtalt. 





Engliſches Kapital. 


Wie verlautet, beabſichtigen Davis 
& Co., eine der größten Firmen ihrer 
Art in Enaland, in der Nähe von Chi- 
cago eine große Fabrik für Herftellung 
bon galvanifirtem Eifen zu errichten. 
Ein Vertreter der Firma befindet fich 
bereit3 feit einigen Wochen bier und 
ol die Nahbarfchaft von Hammond, 
Synd., für das Unternehmen am geeig- 
netiten halten. rn der neuen Fabrif 
follen mindeftens 1000 Leute beichäf- 
tigt werben. 





Veberfahren und getödtet. 


Der 18jährige an der Ede vonRoble 
und W. Indiana Str. mohnhafte Tho- 
mas YFinerty fam geftern bei dem Ver— 
Tuche an der Elizabeth Str. auf einen 
in Bewegung befindlichen Zug der Mil- 
maufee, St. Baul-Bahn zu fpringen, 
unter die Räder und wurde augenblid- 
lich getödtet.. Die Leiche murde nach 
der County-Morgue gebradtt. 


—— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 42 Grad, Mitternacht 39 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 36 Grad 
und heute Mittag 47 Grad über Null. 






















Geihäfte von H. Reinede, No. 699 | Am böchften ftand das Thermometer 
Bau Stüd — heute Mittag. * 
ftehlen wollte. Richter Severfon über || 52 | 
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Die Polizei fahndet feit geitern | 


Collins wohnte mit jeinem bejahrten | 
| Vater in dem Haufe No. 2516 Main | 

Str. Geftern Abend um 10 Ubr gerie= | 
m | 
Streitigkeiten. Der unnatürliheSohn | 
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Die „Abendpoft“ 
— hat eine — 


slide Auflage 


von 
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Der Ryanſche Mordprozeß. 


Vor Richter Brentano wurde heute 
Vormittag mit dem Zeugenverhör fort— 
gefahren. Auf Antrag der Staatsan— 
waltſchaft wurde die Ante Mortem Aus— 
ſage des Opfers des Angeklagten ver— 
leſen. Frau Ryan erklärt in dieſem 
Schriftſtück ausdrücklich, daß ſie von 
ihrem Gatten geſchoſſen worden ſei. 

Darauf wurde der Poliziſt Slatron 
vernommen, welcher an dem Abend, da 
der Mord vollführt wurde, zuerſt zur 
Stelle war. Er gab an, daß, nachdem 
er das Haus betreten, er Frau Ryan 
und deren Vetter Joſeph Ryan blutend 
vorfand und die Frau nach dem Coun— 
tyhoſpital geleitete, wo ſie die eben vor 
Gericht verleſenen Ausſagen zu Pro— 
tokoll gegeben habe. Er habe ſich für 
berechtigt gehalten, dieſe Ausſagen ent— 
gegen zu nehmen, da er öffentlicher No= 
ar fei, 





Unter Den Rädern. 





Heute Morgen wurde an den Gelet- 
fen der Northweitern-Bahn bei North 
Kenilworth die ſchrecklich verſtümmelte 
Leiche eine Mannes gefunden. Der 
Kleidung des Verſtorbenen nach zu ur— 
theilen, war derſelbe ein „mittelloſer 
Reiſender“ der ſich quf einem derFracht— 
züge freie Fahrt verſchafft hatte, wäh— 
rend derſelben herabgeſtürzt und unter 
die Räder gerathen war. Die Leiche 
deren jdentität fich nicht fejtftellen 
ließ, wurde nach Hebblewarthg Zeichens 
halle in Evanfton gebradit. 


—— — — 


Zum Falle' Slattery. 


Die Beweisaufnahme in dem Falle 
Slattery iſt jetzt beendet. Hilfs-Staats⸗ 
anwalt MeElherne hielt heute Morgen 
ſchon ſeine Anſprache. Ihm folgte 
Unmalt M. Rofenthal, der eine Ans 
Iprache für die Vertheidigung hielt. 
D. Donahue, der Spezial-Anmwalt der 
Kläger, wird die Schlußrede halten 
und der Fall dann wahrfcheinlich fchon 
morgen in die Hände der Gefchworenen 
übergeben. 





Ein unzufriedener Geihäfts:-Theils 
haber. 


Richter Collins hat einen Einhalts— 
befehl erlaſſen, demzufolge Albert Pot— 
hoff von der Eiſenwaarenhändler— 
Firma A. Pothoff & Eo. verhindert 
verden ſoll, über das Eigenthum der 
Firma fernerhin zu verfügen. Das 
Geſchäftslokal der Firma befindet ſich 
in dem Hauſe No. 195 North Ave. 

Als Kläger tritt derTheilhaber Pot— 
hoffs, Albert Hurlbut, auf. Derſelbe 
gibt an, daß Pothoff am 1. April 1891 
mit einer Einlage von 833500 in das 
Geſchäft getreten ſei. Einem getrof— 
fenen Uebereinkommen zufolge ſollte 
keiner der Theilhaber mehr als 820 
pro Woche aus dem Geſchäft ziehen. 

Pothoff ſoll ſich nun an dieſes Ue— 
bereinkommen nicht gehalten und ſich 
84600 mehr aus dem Geſchäft ange— 
eignet haben, als wozu er berechtigt 
war. Im Ganzen beträgt ſein Conto 
85351, während ſein Theilhaber dem, 
Geſchäft nur 83100 entnommen hat, 
In Folge deſſen, ſo behauptet Hurl— 
but weiter, ſind die Finanzangelegen— 
heiten des Geſchäftes gänzlich außer 
Ordnung gerathen. 


— — — — 


Wer iſt der Schuldige? 


Albert Subjack von No. 705 Noble 
Str. und der Fuhrmann Joſeph Jerka 
von No. 224 MW. North Ave. jtanden 
heute unter der Anklage des Einbruches 
por Richter Seperfon. In der Nacht 
bom Sonntag wurde in einen demftob> 
Ienhändler 9. Meclemsti gehörigen 
Stall eingebrochen und ein Pferdeges 
chirr geftohlen. Der Verdacht, den 
Diebftahl begangen zu haben, lenkte fi 
auf Subjaf und Kerla und gejtern 
wurben fie verhaftet. Vor Gericht 
fuchte heute Morgen Seder die Schuld 
auf den Andern zu jchieben. Richter 
Sepverfon verfchob deshalb ihr Verhör 
bi3 zum 17. März, um der Polizei Ges 
legenheit zu geben, mehr Licht in bie 
Angelegenheit zu bringen. 

* 


- 





Kurz und Neu. 


*Herr L. B. Schwanbeck, Ex-Audi⸗ 
tor des Staates Colorado und Ex— 
Mitglied der Coloradoer Legislatur, iſt 
als Weltausſtellungsvbertreter der be— 
rühmten „Manitou Mineral Water 
Co.“ aus Manitou Springs, Co, 
hierſelbſt eingetroffen. 

* Der Poliziſt Daley von der Sta⸗ 
tion an der W. Lake Str. wird in Zu⸗ 
kunft wohl in der Auswahl feiner Ges 
tränfe etwas vorfichtiger fein, als er 
dies geitern Abend war. Er trank 
nämlich, in der Meinung e3 fei Kaffee, 
einen Schlud von einer Yauge, die feine 
Gattin in einer Taffe auf dem Tifche 
hatten ftehen laffen, nachdem jie ihre 
Nähmafhine damit gereinigt hatte, 
Der Trunt bereitete Daley fürchterliche 
Schmerzen, bis ein Arzt herbeigerufen 
murde, der die Gefahr befeitigte. 

* WM. %. Stewart murde heute Mors 
gen in feiner Wohnung No. 299 Elds 
bourn Ave. todt im Bette liegend aufs 
gefunden. E3 mird vermuthet, daß 
Stewart einem Herzfchlage erlegen if. 

* Saroline Shirley überreichte im 
Superior-Gerichte ein Gefudh, in weh 
chem jie um lingiltigfeit3-Erflärung 
eines von ihr unterfchriebenen Beſitz⸗ 
Uebertragungd-Papieres bittet. Frau 
Shirley —* an, ſie habe das Papier 
ausgeſtellt, o 
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Etabfirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vreiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1323 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen- gratis zugejandt., 


Schhadeneriahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah 
ken, in Sabrifen n. f. w. übernimmt zur Col 
tion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, | 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Bidg.) il 16bw 


bindung durch die Subdiviſionen, und e 
Entfernung von'den Stock Vards.— u li 
gungen. — Ausgezeichnete E 
Reſidenz-Lotten, nabe Schulen,“ 


deſchräulte Anzahl dieſer Lotten zu * jegigen niedr 
gen Preiien verfauft werden, und Werden Die Brei 5 
nachher »erhöht, kenn man Die Srge der Kotten in 
Betracht Ficht, To find keine beileren und billigeven 
Torten zu finden, Auf Berfauf beim Eigenthümet. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolpn Str., Zimmaor 6. 


Billiger denn jezuvor! 


EDUARD REINKE, 


. Mitwelier, etablirti 1872. 
St: BS5 North Ave, 


° (F. H. Franke & Co',s North Side Fair.) 
Vermögen Dice; Hauptfeber 7öc, 1 Jahr garantirt. — 
Glgin:, MWalthamz:, Stenmpindellbren von $ aufwärts 
u Rob’ pH. Fıllled Gajes (Hunting), 15 Sabre gar. 
813.30: uf. — Zafchenbücher. Preisliſten frei. — 
Senden Sie Wdreile. 14ja, 3, fdD 


Weinhändter, 


3, „CHAS.C.BILLETERS | 


Gallerie. Miffouris und 
Ohio⸗Weine, 


85 Ots. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agsdibolf 
—— 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Wei: 
oder Rothmein irei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. XR 


California Wine Vanlt 157 5ih Are, 


F ® _ Brauereien. 
Telephon: Mein 48 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien -Gebrand. 
Saupt:öffice: E:ie Indiana und Desplaines Str. 
— H. PABST, Manager. 





McAYOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 6257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Viere. 


Adam or Doyle, Bräfident. 
m Ortseifen, Vice-Rräfidertt. 
Bellamy, Eefretär und Suuymeifter 
n 


WACKER & BIRK__ 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: KEIL N. Decplaincs Str. „Ccke Judianaſtr. 
Brauerei: Ro 171181 R. Driblames Str. 
Malzhaus: No. 186-192 N. efferſon Str. 
Glevdtor: No. 16—22 W. Indiana Str. 


I5aglj 


Eifenbahn ⸗Fa hrylane. 


tZuino is Gentrak:Gifendann. 

Depots am Fuß der Lafe St., * Fuß der 22. Str. und 
am Fu d Su Str. Zidet-Offiee: 191 Clark Str. 
Züge nad) den Welten müjjen an Lake Str. bejtiegen 
werben. 

Abfahrt 
LON 


ChicagT & yon k Orleans — 
Chicaſo & Remphis .... 
Si Lonis Diamond Speciai. 
New Orleans Poſtzug. 

St. Louis & Texas Grvreß 
Nemworkand & Memphis Ervreh.. 
Kantate & Bloomington Batfageı. k 


aä, SEnbugue, Siour City & 

Sivnir Fald Schnellzug 
Rodford, Dubugne & Siour Eity.. 
54 orb Paſſogierzug 20 

octford & Freeport Rafjagierzug..* 4 EM 
Rodtotd & fyteeport Erprek * 8.3 
QDubugque & Rodtord Expreß 

aSamſtag Nacht vur bis Dubuque. br Täglich, ang. 
Sonntags, Siour City bis Dubuque; täglich von Du 
bi8 Chicago. ITaglich. *Taglich, ausgenoͤminen Sonn. 
tas⸗· 2ja,lj 


J 4. 45 N 
— 


1130N 
all.33 N 


J1059 
b 6. 30 B 
10 30 B 


“IHN 


Wonon:Route. 
am lo Derot: Dearborn-Station. 
Zieet-Difices: 232 Elarf St. 
IT und Auritorium Sotel. 
- un x nn. 1892. Abjahrt Wintunft 
Indianapolis und Gincinnati Ihe 
Beldet“ 10.303 *52ON 
Yudianapolis und Cincinnati Abe 
Electric ...... nur 06 
Rufayekte und Kouispille ... .*6830B *E15N 
Safayette und Kouisutle . ..*28.05 R FED 
Safaheite Accomodandu ..... .* 8310 R*1050 v„ 
* Ude Züge täglich. 20ja,1j 


Exie⸗ Rinie (Chicago & Grig@i 
— jenbahn.) Zidet-Dificed: ME C. 
Dr 6Glark Str., Drarborn » Station, Polf 

a Etr.; Cie Fonrth Ave, 
> Ubjahrt Ankunft 


FF. New York Bolton & 
* Pyiladelpbia EX...|*7:45 A| *7:50M 
N. 2)., Bojt. Veit. Lu. |*2:00 9) 28:50 U 
a, Marion & Solumbus. ......1730M 85554 
— EBuffalo Veſt. gun ...|*2:00 | 8:50 4 
orih Judfon Acconodation *5:15 N) #9:40M 
ui. meist. & Buffalo Durch. Er... 17:45 A H7SOM 
ib. $ Ausgenommen Sonntags. — 


* Baltımore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station, ſowie 
Onden Ave. Stabt-Office: 193 Clark Str 


Feine ernten Frahtpreiie verlangt auf 
% — &D, Limited Zügen. 


05% 
Sm ont 2 Waſhington Bei 


10.108 
— —— — und Si 
ee Limited. * 2585N 11.56 V 


ns el ne 
 6ION * 8.39% 


Nor MA * 908 
"x * Ausgenommen Sonntags. 


Ehirage & Eaftern Zuinetd-Eiienbah. 
ZidelsDOffices: 204 Elarf Sir, Auditorium Bo 
and am Baflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str 


aglich. SAusgen. — Abfahrt Ankunft, 


Terre eund Evaus vile 880088 
und zen. . 
— Aa hville —— 


Ankunft 
6.40 N 


Bo.do R 


RE 


*10.20 8 
nd und zus. ; „0. 
tida Ki mite 


MWisconfin Smmirel.äpnien. 
bfabr 

*58478 

*10.45 N 
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‚ Al 


pel gelaſſen wurde, iſt das erſte 
drei Schiffen dieſer Art, zu deren Bau 
durch 
ven : ———— | 1890 ermächtigt 
PR Sr Suheinifon, mit Hron | Schweſter⸗Schiffe find ter Maflagu- 
4 Foulevard (5. Sir) = ne | | ſetts“ und ber „Oregon“. 
—* vot zügliche Lage u Eiſen | 

ne und or beace | Baupläne derfeiben vor und drei Mo- 
I nate jpäter wurden die Angebote zum 

| Bau derjelben eröffnet. 


Um bieje Loiten auf ven Markt zu bringen, wird sine | 


Schiffes 
Bath Eifenmwerte forderten $3,149,000 
fiir eins, die Cramp3 zu Philadelphia 
$2,990,900 für eins und $5,780,000 
für zwei. 
außerdem, ein Schiff 12 Fuß länger 
zu conſtruiren, wie der Bauplan ver— 

| langt und zwar für $3,120, 000 und 

| zwei Schiffe, die je 12 Fuß fänger fein 
| jellten, für $6,040,000. 


das dritte Schiff „DO 


„Maſſachuſetts“, 


Ankunft | 


® | drei anderen 


2** aan in 


Das Schlachtſchiff — wel⸗ 


ches am Dienſtag im Schiffsbauhof 
der Cramps unter großen Feierlichkei— 
ten und unter Anweſenheit des Präſi— 
denten und ſeines Cabinets vom Sta— 


von 


Congreßgeſetz bom 30. Zuni 


wurde. Die beiben 


Am Tag 
jener Ermächtiaung lagen bereit3 bie 


Diefe Angebote gingen aus von den 


Union-Eiſenwerken zu SanFrancisco, 
die eins der Schiffe für 83,240,000 
bauen wollten, oder zwei für 86400, 
000; 
und Locomotivwerken, 
San Francisco, die für den Bau eines 


ferner von den Risdon Eiſen⸗ 
ebenfalls zu 


3,275,000 verlangten. Die 


Die Iehtere Firma erbot ji 


Lebteres Gebot war das niedrigite 


| und tourde für die Schiffe „Indiana“ 
| und „Maflachufetts® angenommen. 
| Eins der Schiffe mußte aber dem Ge: 
ſetz 
werden, und deſſen Herſtellung wurde 
den 
Francisco übertragen, 


nach an der Pacificküſte gebaut 
„Union-Eiſenwerken“ zu San 
nachdem dieſe 
ſich erboten, ebenſo wie die Cramps, 
regon“, 12 Fuß 


länget, für 88, 180,000 zu bauen. Der 


etwas Höhere Betrag für legteresSchiff 


rechtfertigt ji) durch die Iransport- 
foiten von Material aus dem Dften, 
das am Pacific nicht zu haben tit. 

Sämmtliche drei Schiffe find im 
Bau, und auch das Schlachtſchiff 
zu dem ebenſo wie 
beim Schiff „Indiana“ der Kiel in 
1891 gelegt wurde, würde ſchon jetzt 
vom Stapel gelaſſen werden können, 
wenn nicht frühere Beſtellungen in 
Cramps Werken das verzögert hätten; 
es wird aber ſehr bald ebenfalls flott 
werden. — Alle dieſe Schlachlſehiffe 
werden zufolge ihrer ſchweren Panze— 
rung nud Armirung nur die Schnel⸗ 
ligkeit von höchſtens 16,2 Knoten in 
der Stunde erhalten, oder durchſchnitt— 
lich von 15 Knoten. 

&3 wird aber noch ein viertes 
Schlachtſchiff, „Jowa“, gebaut werden, 
das um 1000 Tonnen-Gehalt größer 
werden ſoll, wie die drei obigen, die je 
10000 Tonnen-Gehalt haben. Bei 


| diejem wird der Raum für Kohlen ver- 


größert, dagegen wird die Banzerung, 
die bei den anderen 1835llig tt, went- 


| ger did und die Batterien werben ive- 
| niger fchiver werden 


‚ wa3 die Schnel- 
linteit erhöht und ein Schladtichiff 
| für die hohe See heritelft, während die 
eigentlid nur Stüjten- 
Schlachtſchiffe ſind. 


Mit dem Stapellauf beginnt aber 


erſt die Hauptarbeit an dem Schlacht— 
ſchiff „Indiana“. 
nöthig, um es mit ſeiner Maſchinerie 
zu verſehen. 
Seitenpanzer angelegt, der 7 Fuß 4 
Zoll breit iſt und ſich auf 196 Fuß an 
jeder Seite erſtreckt, wozu das Schiff 


Sechs Monate ſind 


Dann wird der 183öllige 


in den Trockendock gebracht werden 
muß. Schließlich werden die Thürme 


und die Geſchütz-Caſſematten vollen— 
det, und dann kommt die Aufſtellung 
der Geſchütze. 
ern, bis das „Schlachtſchiff No. 1, 


Es wird 13 Jahre dau— 


U. S. A. Indiana“ — wie die ſpecielle 


Bezeichnung lautet, den activen Dienſt 
für Onkel Sam wird antreten können. 


„Mit dieſen drei Schlachtſchiffen“, 


ſagte Flotkenſecretär Trach in ſeinem 
Berichle von 1890, 


„werden die Ver. 
Staaten drei Schiffe der gewaltigſten 
Kraft erhalten, deren Gleichen als 
Kriegsſchiffe bis jetzt nirgends exi— 
ſtirt.“ Und ihre Tüchtigkeit iſt in— 
zwiſchen noch vermehrt worden, ſeit— 


dem die Panzerung unſerer Kriegs— 


ſchiffe durch den Harvey-Proceß 
(Herſtellung von Nickelſtahl) noch wi— 
derſtandsfähiger gemacht worden iſt. 

Das Schlachtſchiff „Indiana“ iſt 
das größte Schiff, welches die Cramps 
bis jetzt erbaut haben. Der Kreuzer 
„New NYork“, der ebenfalls dort erbaut 
wurde, hat nur 8000 Tonnengehalt. 
Der Stapellauf dieſes Schiffes iſt der 
270. Vorgang dieſer Art in Cramps 
Werken und der achte Stapellauf eines 
Kriegsſchiffes der Ver. Staaten, abge— 
ſehen vom Monitor „Terror“, der in 
1885 dort vorkam. 

Das Schiff wird dieſelben Dimen— 
fionen haben wie die engliſchen Kriegs— 
Ichiffe „Victoria“, „Nile“, Trafalgar“ 
und „Sanspareil”, fein Panzer aber, 
defien Dide und Nidelftahl, giebt ihm 
eine folche Gewalt, daß es mit ben 
größten engliihen Sriegsichiffen, 

„Royal Sobereign“, „Hood“ und „Ra= 
nuller“, rangirt. 


— Freund eines Kritiker: Ich ber- 
ftehe nicht, wie Sie.e8 fertig bringen, 
— Kritiler: 


4 
— — 


Br 
h 
| 
| 
| 
| 


| inminen gern und die Yehrer 





| nießen fönnen. 


Eine ſegensreiche Anftalt. 


iſt in 


gung. Es wird durch dieſe Einrichtung 


hungern brauchen, und vermieden, daß 


jie ji) auf den Straßen herumtreiben. | 


Sin dem Aufruf, durch welchen Die 
Neuerung empfohlen wurde, wird über 
das Mefen derjelben gelagt: 
E3 wird nun beabfichttat, 
Wintermonate die 
gefährbeten Knaben aus den 
Schuljahren während der 


für die 


letzten 


cher und Unterhaltungsſpiele zu ſorgen 
und ihnen ein ruhiges Platzchen zum 


Arbeiten für die Schule und den Pre-— 
Natürlich 
werden nur ſolche Knaben Aufnahme 
ſorgfältiger 
derttauſende, die ſich 
Damit vLards 
Veranſtal⸗ 
Umſchwu ag hat einen äußeren und einen 
Anlaß | 


digerunterricht BETEN: 


finden, welche fih nad 
Prüfung der bezeichneten Fürſorge 
wirklich bebürftig ermweifen. 
aber die Angehörigen 'dieſe 
tung nicht als eine 
hen und ihnen das Vewußtſein i 
eigenen Verpflichtung und 
wortlichkeit nit abhanden 


Verant⸗ 
kommt, 


— ſie ein Wochengeld von 60 Pfen-⸗ 


hier rech en 


a bezahlen. 
— wenige Tage, nachdem der 
Aufruf eifchienen war, gin igen gegen 

1000 ‚Marf bei dem Somite ein. 


Veranftaltung und bewährt fich auf’3 
Beite. ES haben bis jet 30 Knaben, 
meldhe im lebten oder vorlegten Saul- 


jahr ftehen und meilt in den fnäteren | 
Nachmittagsſtunden nad Schluß der | 


Säule als Ausläufer oder dergl. ſchon 
einen Kleinen WVerdienfi haben, 
nahme gefunden. 
fpecielle Leitung gewonnenen 
wachen abmechfelnd darüber, dal die 
Hausordnung, melche Anſtand und 
gute Sitte, aud) ein kurzes Tijchgebet 


5 eh rer 


porfchreibt, innegehalten hoirb, Me nr er 
| Yinbitd, den bis 


Knaben nad einer befiimmten Reihen⸗ 
folge ſich beim Eſſen bedienen, das 
Herrichten und Aufräumen des Mil— 
tagstiſches beſorgen und beim Reinigen 
des geſammten Eßgeſchirrs der Haus— 
wärterin behilflich ſind, im Uebrigen 
aber ihre Diußezeit in einer gewillen 
Ingeziwungenbeit mit Lefen, Spielen 
ober Arbeiten ausfüllen. Die Knaben 


Ichon einige Aufbeflerung in leiblisser 
mie ſittlicher Hinſicht wahrnehmen: 
jedenfalls ſehen die Jungen immer ſehr 


zu denen auf, welche ſie zur Eſſenszeit 
in ihrem behaglichen Aſyl beſuchen. 


— — —ñ— — — 


Die Schaffermahlzeit. 


Ausmwärts wiſſen wohl wenige Leute, 
ſo wird unter dem 11. Februar aus 
Bremen geſchrieben, was die Schaffer— 
mahlzeit des Haufes Seefahrt, zu der 
geitern Prinz Heinried von Preußen und 


viele Hohe Gäfte von austwärts —— | 


nen waren, zu bedeuten hat. 


haltene Weberlieferung aus alter Zeit. 
Das Haus Seefahrt wurde im 
1525 gegründet, es it eine 
jtätte für alte Sapitine oder 


Zufluchts⸗ 


eine 
Schaffer werden aus dem Stande der 
Kaufleute und Capitäne gewählt. 
haben die Mahlzeit herrichten zu laſſen. 
Auf die plattdeutſche Aufforderung zum 
„Schaffen unnen und boben“ be giebt ſich 
alles zu Tiſch. Es giebt nun immer 
die althergebrachten Gerichte, nämlich 
yauptjächlih Stodfiiy, braunen Kohl 
und Nauchfleiieh, dazıt das berüßinte 
Scrfahrtsbier. So fit im Laufe der 
Jahrhunderte, getreu der 


worden. Sie hat eine tiefere B 


der und die Shhiffer 
Erinnerung bringt, da fie zueinander 
halten jollen, damit Handel und Wan- 
del eine gedeihlicde Entwiflung nehmen. 
Prinz Heinrich jab neben dem älteiten 
Mitgliede des Haufes Seefahrt, neben 


dem Gründer des Norddeutfchen@ionds, | 


GonfulH. 9. Meier, der jegt 84 Aare 
alt ift. Herr Meier brachte das Hoc 


auf den Prinzen Heinrich aus, deilen | 
Antwagt eine wahre Vegeifterung ent | 


fate. Es fei lange fein Wunsch gewe- 
jen, inmitten diefer Gefellichait 
len, in der fait 450 Jahre alte ITradi- 
tionen und Sitten gebütet würden. 
Mit Freude und Stolz weile er bier un: 
ter Seeleuten und unter Männern, 
ren faufmänniiche Errungensgaften er 
häufig im fernen Auslande habe ge— 
Er erinnerte an perfön- 
liche Beziehungen in Bremen, 

ful Meier, Bürgermeifter Buff, 
direftor Lohmann und Chr. 


mehr unter den Lebenden weilen. Gr 


Handelsbeziehungen gethan, mit einem 


Herzen voll warmer Sympathie und mit | 


vollem Verftändnik für die Schwere und 
ernfte Bedeutung des feemännifchen Be= 
rufes gethan habe. _ Er fennzeichnete die 
große Bedeutung Bremens für das 
deutiche Reich; Bremen habe den großen 
deutſchen Gedanken ſtets acprlegt, auch 
im Auslande, 
wohl bewußt. Dieſe Worte 


freudigen Widerhall. Der Vrinz ſtellte 


dann die Deviſe des Hauſes Seefahrt 


„Navigare necesse esſst, vivere non 


est necesse‘ neben die des Hohenzol-⸗ 


lernhauſes „Vom Fels zum Meer“. Mit 
Hilfe ſeiner ——— Nationen ſei 
das deutſche Reich vom Fels zum Meer 
und weit darüber hinaus geflogen. Bre— 
men möge ein Wahrer und Verpflanzer 
des großen deutſches Reiches ſein. In 
dieſem Sinne brachte der Prinz, der 
u Öobenzellernjprof B; Der einer Dres 


da 
des a Be 


wohl am Meiften | 
| den 
Mittags | 
ftunden in einem Snabenheimgebäude | 
zu berfammeln und ihnen bier unter | 
regelmäßi iger Beaufſichtigung ein war⸗ 
mes Zimmer und ein aus der Volts-⸗ 
küche zu entnehmendes kräftiges Eſſen 


zu gewähren, auch für einige Leſebü— 
kung gehabt, wie ar 


Armenſache anfe- | 


ihrer | inne ren 


kommene 
N ihre 4 318 * J — 
Jahre iond * jez Garhevalsver gmugen | 


| bie e Fell; 


Seit | ® 
mehreren Wochen beftedt num die neue | 


| ande rim 


Auf⸗ | 
Die beiden fiir die | 





woſlen 


freiem 
Se 5 : 2 } zrü d h AT eſ 2 ) 
zufrieden und auf ihre Meife danfdar | um lich gelefen zu. haben, 


fehrie: 


Sabre | 


für deren | 
Hinterbliebenen. Jr jedem Jahre wurde | 
Schaffermablzeit abgehalten. Dis | 





Si | 


lleberiies | 
jerung, die alte Sitte aufrecht erhalten | 
deutung | 
injofern, *als fie die Kaufleute, die Iihes | 
zufammenführt und | 
ihnen immer wieder die Ihatfache in | 


zu weis | 
| und fyauna, fomie die dort 


de= | 





| 825 -_ it, 


an Konz | 
Lloyd: | 
Rapens | 
died don denen die Ichteren drei nicht | fanifche Widerman der 22. Ward, ift 
„ ee 2° geſtern wiedernominirt 
hob hervor, daß ſein kaiſerlicher Bruder * *3 
das, was er für Bremen und deſſen 


cher Gelegenheit der Sekretärin, 
und deſſen ſei man ſich Anna Cohn, ein goldenes Medaillon 


weckten als Zeichen der Anerkennung für treue 


| den. Saal, der fi) noch ſteigerte, als 


i — der Prinz, nachdem ein Hoch auf Heer 
Eine ſehr ſegensreiche Einrichtung Prin; och 


dieſem Winter in Bremen ge⸗ 
ſchaffen worden, nämlich die Speiſung 


armer Schultnaben gegen Entſchädi- jüngere, 
ı follte, auf dem Plage fein werde, das | 


dafür gejorgt, daß bie Knaben nicht zu | it mit vereinten Kräften dafür gelorg 


und Flotte ausgebracht war, nod) ein= 
mal das Vort ergriff, Armee und Flotte 
als zwei Scheitern hinfteilte, deren 
wenn der Ruf an-fie ergehen 


werde, daß Deuticyland der Hammer 
und nicht der Aınbot ſei. 


— — — 


Der Fafhingsdienttag in Baris, 


Raris, 14. 
am Faldhingsdienitag, | 
prachtvolles Frühlings | 
wetter begünftigt e, die Parifer in der 
heiteriten Laune fi auf den großen 
Boulevards umhertummeln ſah, konnte 
ſich über 
des Volkes von dem Panama-S 
wenig berührt worden 
hat Panama nicht die 


Febr. 
Wer heute 
übrigens 


candal 
ſind. 


der Zehntauſend,“ die 


der parlamen— 


kreiſe „oberen 
regierenden Claſſen 
tariſchen Republik. 
Seit langen Jahren 
erſten Male wieder, Das 


ſah ich 
ſich bie: 8 


vieder se 
betheil igten. 


drängten, 
Straßen-Carneval 
Grund. Der äußere 
iſt das ſeit zigen Jahren in Mode ge— 
onfettiwerſen. Im vorigen 
Anklang, heuer aber hat 
ei das Conſettiwerfen verboten, 
as s ii der innere Grund, weshalb 
belicht gewworden ti. 

ung fand in vielem Sabre auch Die 

von den Balcons und aus den 
Häufer lange  papierne 
allen Farben, die man 
„Serpentins oder Spiral-Opera“ ge— 
tauft hat, —* auf die dann 
Alt und Jung Jagd machten und ſich 
und Andere damit ſchmückten. Bereits 
um 13 Uhr war die Menge auf den 
Rpulevards eine ungeheure. Später 
war fie So dicht, dat die Wagen fi) nur 
mit Mühe du gzwinden konnten. Und, 
wie gefagt, e5 war diesmal Leben in 
den Dtanien und infolge deilen war der 
zum Einbruch der 
Nacht die Boulevards boten, ganz rei— 
zend. Die Confettiſchlachten zeigten 
oft recht er Wbzliche uud anmuthige Sce— 
nen, denn Tauſende von ſchönen Mäd— 
chen und Frauen betheiligten ſich daran 


der 


und wehrten ſich tapfer gegen ihre An— 
| greifer. 
| mit feinen Beten über 


Galante junge Leute zogen 
die Boulevards 
dicht umberliegenden 
beifeite. Einer Ddiejer 
Stiaßenfehrer aus 
ioten feinen Schiller 
ich hörte 
jagen, alö er einer Schönen die 
Papierſch Anigel vor dem Feniter fort: 
„Den Dant, Dame, begehr' ic) 
nicht.“ Schade, daß der Scherz von 
der, die er anging, nicht verjtanden 
wurde. 

Das wer ja alles 
ein Coſtümfeſt wie 


und ſegten die 
Confettiſchnitzel 
carnevaliſtiſchen 
Willen 


ganz hübſch, aber 
früher wird der 


Faſching wohl nicht mehr werden. Kin— 


dercoſtüme — meiſt Uniformen — und 
Männer als Frauen verkleidet, das 
war auch in dieſem Jahre alles, was 


man von Coſtümen ſah, nicht einmal zu 
delt ſich hier um eine in hohen El hren ge= | 


politiichen Masten hatte man ji aufs 
aeichivi ungen, obgleidy reichlicher Stoff 
auf der Hand lag. ber freilich, die 
Boltik it heutzutage hier fo bitter, day 
fie den edten Schalt, den wahren 
Humor nicht mehr reizt und faum den 
Iarfen Spott herausfordert. 


Lokalbericht. 
Ein gefährlicher Bettler. 


Ein Mann Namens 





James Green 


wurde am geſtrigen Tage durch Richter 
Glennon um 8100 beſtraft und 


nach 
der Bridewell geſandt. Green bettelte 
am Sonntag Abend an der Ede von 
Ban Yuren Sir. und Bacific Ave. ei: 
nen geiwiffen James Scott an, und, ala 
biefer fig weigerte, fi! mit ihm einzu- 
laſſen, drohte er, ihn zu erihiegen. 
Scott ergriff die Flut und wurde von 
Green verfolgt, wobei letzterer das Pech 
hatte, den Weg einesPoliziſten zu oo 
zen, der ihn in Haft nahın. 
Sie 
&efet die 


u — — 


aurs und Mei 


* Am „Deut schen Preßelub“ im 
Ehifer-Theater wird morgen Abend 
der Publiziſt und Re iſende Herr Dr. 
Marine Schuhmann eine 
über das „Ogove-Gebiet“, deſſen Flora 

lebenden 
Stämme halien. 

* Zwanzig Jungen im Alter von 10 
bis WJahren wurden geſtern vonRich— 
ter Woodinan mit Strafen bon $2 bis 
weil fie fich Das Vergnü- 

yacht | hatten, auf in Beiwegung 

he Züge der Milmaulee, St. 
Bat, zu fpringen. 

— Muelhöfer, der republi— 


worden. 

*,„Captain“ Farrell, der geſtürzte 
Commandeur des „Coot County 
Marching Club“, wird jetzt eine neue 
Organiſation gründen, welche der al— 
ten Oppoſition machen ſoll. 

* Die „Lady Montefore Loge No. 
13, Sons of Benjamin,“ veranftaltete 
fürzlich eine tleine Feltlichkeit, bei mel- 
Frau 


Pfligterfüllung überreicht wurde. 

* Boftmeifter Certon empfing ge- 
ftern von General» Poftmeifter Mana= 
mafer ein Schreiben, in melchem der 
Danf für die erfrrießlichen Leiftungen 
des Ehicagoer Poſtamtes ausgedrückt 
wird. Der Brief jchließt mit den beften 
Münfchen für die meitere Ihätigteit 
Serton?. 

* Der Eity Clerf Van Cleave hat 
feit Beginn bes Jahres 6866 —* 
für Kleinhandel mit geiſtigen Geträn 


ten ausgeitellt. €3 find dies 108 — 
usgeſt ne 


niger, alö am Ende 
be. 


nah © 
| Ave., 
zeugen, das Die gropen ) Maſſen | 


Auf fie 


ie verödende Wirz | 


uf die Sefellichaftss | Unglüdliche 


Nachmittag mit einem Raftimeffer die | 
| Stehle und verle 


Mathilde 


Stel | 
1 


| dem Zimmer 


Sonntagsdeifage der Adendpof | 


Borlefung | 


Lebensmüde. 


Mit einer Schußwunde in der Bruſt | 
murde gejtern Willtum E. Savidge in | 
feiner Wohnung im Grand Pacific 


Hotel todt aufgefunden. 


aus jeiner Vaterftabt Buffalo, T. D., 
hier eingelangt und folte in einigen 
Tagen eine Stellung bei der „Bell Te⸗ 
lephone Co.“ antreten. 


rück und ſchoß ſich im 


den Unglücklichen in * Tod ge trieben 
bei, it nicht befannt. Die Leiche wurde 
igmunds Morgue, No. 73 5 
gebracht, 
Serrüttete Vermögens zherhältniſſe 
haben den im Hauſe Fo. 114 Weil Ion 
Sir. ı vohnhaften Scheider M. zw 
laczef zum Gelbftmord getrieben. Der 
durchſchnitt ſich 


wird. Polaczek ar 
für die vn Meter Pfeif— 
fer an N. Clark Str. 

Marie Dar enfafter, 
Wagner, Na. 
bedienſtetes Hausr mädch en, ver⸗ 
— hte ſich geſtern Abend um's Leben zu 

ringen, indem fie den in ihren Sir Me 
mer tr befindlichen Gashahr öffnete um 
N; zum GSchlafe nieberlente. 


m. 


Frau Wagr zmer bemerkte 


ein bei Frau 
ONO 
308 


dor, 


jedoch den 
ſich im ganzen Har 15 
Gazgerud ich, Vie eß bie Thüre 
at immer 8 erbrechen u id die Selbſt⸗ 
; Freie bringen. 


Joſephs⸗ 


mord-Candidatin in's 
Marie wurde nach vom St. 
90 pitale gebramit und wird bald mie: 
der außer Gefahr fein. Die Urjachen, 
welche dag Mädchen zu der verzimeifel- 
ten Ihat getrieben, find nicht befannt. 


nn — 


Jugendliche Brandſtifter. 


1 
9 


Harry Williams, ein 14 Jahre alter 
Knabe, und der 16jährige Farbige Jas. 
W. Shaefer wurden geſtern Morgen 
unter = Anklage der Branditiftung, 
Richter Blume vorgeführt. 

MWiederholt waren in Iehter Zeit in 
der Upothefe Dr, Peter Fahıneys No. 
1)2 und 114 ©. Honne Str. auf räth- 
jelhafte Weife Feuer entitanden. Die- 
felben wurden zwar immer noch qlüd= 
lich gelöfcht, ehe fie arofen Schaden an— 
richten fonnten, aber thre Urfache ließ 
fi nie feftitellen. Auch am Samftag 
Stand das vierte Stodwerf de3 Gebäu- 
tes plößlich wieder unter Flammen. 
Diesmal breitete fich das Treuer jchnel- 
ler aus und konnte erjt gelöjcht werben, 
nachdem e3 einenSchaden von $15,000 
angerichtet hatte. Der Verdacht, das 
Teuer angelegt zu haben, fiel diesmal 
auf Harıy Williams, der bei Fahrney 
& Son ald Laufburfche angeftellt war 


und feinen Kameraden $. W. Shagfer. | 


Beide wurden verhaftet und Williams 
befannte jich gejtern fchuldig, verichie- 
dene Malefzeuer in dem Gebäuberzahr- 
neys angelegt zu haben,behauptete aber, 
dat Shaefer unfehuldig jei. Nichter 
Blume verfchob ihr Verhör bis zum 10. 
d. Mis. 


„Abendpoft‘, täglide Auflage 36,000. 


End lich begonnen. 


Geſtern wurde endlich vor Richter 
Brentano mit der Zeugenvernehmung 
in dem Ryan'ſchen Mordprozeß begon— 
nen. Der erſte Zeuge war Charles Jo— 
bell, ein Zeichner im Dienſt der Stadt. 
Derſelbe unterbreitete eine Zeichnung 
von dem Hauſe, No. 147 W. Kinzie 
Str., in welchem der Mord begangen 
wurde. Zeuge ſagte aus, daß er in der 
Decke des Speiſe-Zimmers zwei Kugel— 
löcher und in einem derſelben eine Ku— 
gel fand. (Ryan ſoll bekanntlich ſeine 
Frau im Speiſezimmer erſchoſſen ha— 
ben). 

Frau Mary McConnell war die 2 
Zeugin. Sie iſt die Beſitzerin des ge— 
nannten Hauſes und bezeugte, daß 
Ryan an eier be ehängnißoolen? Abend 

erſchien, ſich zu ſeiner Frau begab und 

mit biefer zanite. Dann hörte diegeu- 
gi n zwei © Schüffe, worauf fie Ryan aus 
Hürzen und über einen 
Zaun Ipringen ſah. Die Zeugin eilte 
in- DAS Zimmer und fand Frau Ayan, 
die auf dem Fußboden lag und aus 
dem Munde blutete. 


— — — — 


Hinter Tchloß und Riegel. 


Rufus Eldridge, alias Edwards, 
iern Nachmittag wegen ver— 

fchhebene r Diebereien und Schwinde- 
leien verhat Ste, 

Eldridge ſoll ſich bei verſchiedenen 
Familien um Beſtellungen für die 
„Elite Art Studio“, No. 248 Wells 
Str. und die „Columbia Art Studio“, 
No. 75 O. Madiſon Str., beworben 
und dabei verſchiedene Diebſtähle ver— 
übt haben. 

Die Verhaftu ıng erfolgte auf Beran- 
laffung von Frau Rebecca Berh,mohn- 
haft No. 420 D. Erie Str., in deren 
Wohnung Eldridge angeblich eine Uhr 
und einen Revolver geftohlen hat. 


Epſteins Dime⸗Muſeum. 

Einer der ſtärkſten Anziehungspunkte 
für Ginheimifche und Fremde tit gegen- 
märtig Epfteins Dime-Mufeum ar der 
Randolph-, nahe der Elarf Str. Dort 
probucirt fi gegenwärtig die berühmte 
Parifer Athletin Fr. MarieMtazie, auch 
der meibliche Herkules genannt. Diefe 
Dame beit eine ungeheure Körper: 
ftärfe und jeßt die Befucher durch Lei- 
ftungen in Erftaunen, die man fehen 
muß, um daran glauben zu fönnen. 
Im Uehrigen ift das Mufeum in ber be- 
fannten, reichhaltigen MWeife ausgeftat- 
tet und in zwei Theatern finden unun- 
terbrochen Bühnenaufführungen ftatt. 


. | 1 7— — 


* Die Firma Howe & Mar, In— 
haber der Effig- und Apfelwein⸗Fa⸗ 
brif in dem Haufe No. 19 Wabajh 
Ae., erklärten fih geftern für zab- 

ig. Die ände werben 
und die Verbinblichtei- 


* 


Am Samitag | hat. 
Ubend zog er ſich in fein Zimmer zus | 
Zaufe der Naht 
— den Schuß hat Niemand fallen hö= | 


ten — eine Kugel durch das Herz. Was | 





geitern | 


tzte ſich ſo ſchwer, daß | 
| nu geringe Hoflnung auf Wiederher 

ſtellung gegeben 
| beiicte 


Beiden | 


| zahlreiche Beibeiigung ſeitens 
vielen 
verbrettenden 
nes Mä li de⸗ | 


jsefte und Bergungungen. 


Nereinigte Männerhöre, 


Am 15. März findet im Auditorium | 
| Has non den „Vereinigten Männecchö- | 
ten“ veranftaltete große Concert ftatt. | 
Savidge iſt erſt an Samſtag Abend | Die für dasfelde getroffenen Worberei- 
: tungen laffen darauf fchließen, daß die- | 
jes Concert eines der glänzenditen fein | 


wird, melche Chicago jemals gejehen 
Das Programm für dazjelbe ift fol- 

gendes: 
Ba Wagner 
riton:Solo . Grieg 
Goldmark 


St.-Saens 


Wiener Club. 


Am Sam tag den 11.März 
berunhaltet der Wiener Club in 
Norofeite Zurnbal lle feine n erſten gro⸗ 
ßen Bauernball. Der Club rechnet auf 
ſeiner 
Freunde. is Vergnügungs— 
Somite hot * Mühe geſcheut, um 
ſeinen Gäſten einige Stunden angeneh— 
Täuſchung unter dem Moito „Eine 
Nacht in Wien“ zu bereiten. Der 
große Saal der Nordſeite Turnhalle 
* in ein Bauerndorf verwandelt 
werden, ein Bürgermeiſteramt, ein 
farramt, ein Kerfer für Arreftanten 
wird errichtet und jämmtlide Fune— 
tionäre werden im Originalcoſtüm ih— 
res Antes walten. Der Barroom wird 
in eine Dorfichente verwandelt werden, 
echte Dorfmuiitanten werden ländliche 
Weifen auffpielen u.].w. Das Weins 
zimmer twird da3 berühmle „Gemüth: 
liche” fein, in weldem die Töne von 
acht echten ſteyriſchen ilhern vermengt 
mit den neueſten Wiener Liedern er— 
tönen werden Um dem Feſt jedoch 
einen einheitlichen Charakter zu verlei— 
hen, iſt es wünſchenswerth, in Bauern— 
tracht zu erſcheinen. Wir ſind über 
zeugt, daß dies Feſt eines der gediegen— 
ſten und glänzendſten der Saiſon ſein 
wird. 


Das 
Di 


KIEL 


und Bier: 
Heute au 
„Fiiener a 


Kerns Me kaurant 
Bauit, 108 La Zalle Str. 
Dani: — 

Budweiler and Days Zrivate 
Stock, importirtes ilfener, Muͤn⸗ 
chener, Würzburger, Culmbacer. 


Die engliihen Theater, 

Alhambra Walter Stanford 
„My Sad“ wurde hier am Sonntag 
zun erjten Male aufgeführt und fand 
ünftige Aufnahme. Das GStüd ver- 
bleibt die Woche hindurch auf dem Re- 
pertoire. 

re DperaHoufe. Der 
beliebte Operetien- Komiker Francis 
Milfon hat ein Gajtiptel begonnen 
und bringt mit feiner tüchtigen Truppe 
allat — die neue, fomifche Oper 
„Ihe Lion Iamer“ zur Aufführung. 

Clart Str Theater. Das 
prächtige Auzftattungsftüd „Ihe Pay 
Train“ bildet bier die Attraction der 


Woche und zieht volleHäufer. Unter den 


Mitwirkenden befindet fich Frl. 
vence Bindley. 

Columbia. Der außerordent- 
fihe Erfola, welcher mit Bronfon Ho- 
wardge modernem Lebensbild „Artito- 
crach” errungen wurde, hat die Diref- 
tion veranlaßt, das Stüd auch Diele 
Woche noch auf dem Spielplan zu be= 
falten. 

Grand Opera Houfe Auf 
dem diemöchentlichen Spielplan fteht 
„abe Enitgn“, ein Bühnenmwerf, durch 
melches die Seemacht der Ver. Staaten 
verherrliht mird. . Ausftattung und 
Scenerie des Gtüdes find von großar- 
tiger Wirfung. 

Haymarfet Die Komiker Hal- 
len und Hart haben mit der Auffüß- 
rung der neuen Pofe „Ihe Jdea“ eiit 
neues, eintwöchentliches Gajtjpiel eröff- 
net und erfreuen ih bedeutenden Er- 
nr a 

ooleys. Gejtern bat die „Ram: 

oe "Mor i3 Gome vn Go.“ die Iehte 

Woche ihres Gaſtſpiels begonnen. Ge— 

geben wird auch dieſe Woche die Poſſe 

Joſeph,“ welche ſch bereits viele 
Freunde erworben hat 

The White Squa⸗ 


Flo⸗ 


Mm S Vickers. 
dron“, ein Stück, welches bis jeht volle 
Häufer gezogen, wird aud) diefe Mode 

noch gegeben. Das Siück iſt vorzüg— 
lich ausgefiattet und die Rollen qut be- 
ſetzt. 

Windſor. Die Poſſe „The Vo— 
doo“ oder „A Lucky Charm“, mit dem 
irifhen Komiler Thomas E. Murray 
in ber Hauptrolfe, wird hier feit Sonn- 
tag gegeben und bewährt fich al3 Zug 
ſtück erſten Ranges. 

—a— ⸗ —⸗— 


Gerade das as Richtige. 


Diefen Yusdrud in bört man sft in 
ben Kreifen des reifenden PBublitums, 
wenn e3 gerade basjenige findet, ma2 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werben ala * 

Route“ von Chicago nach St. 
Minneapolis, Aſhland, — > 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
Ind die elegante Einrichtung der Züge 
bieten itractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melde 
durchgehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriften-Schlaf- 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auslunft wende man 
ſich an den aa: er ober an 


Gen. Ball. & I rien Su 


mi? 





wurden yelteen folgende eingereicht: 


Frank 
wWilliam all, 
John Krafky, Antonia Sirovo, A, W. 
Andrew 
Anguft Ollerich 
Fred Ladwig, Mary Sterens, D, 27, 
John 
Fraut J. Daily, 
Carl Sramethauer, 
Edoar Belcher,. 
Charles ſtuhns, Alice Allen, A, 18. 
Elmer G. vartley, 
Martin P. 
Aunton Froſt, Auguſia Detirding. 24, 20 
gb WUib, Delle Gerftel, 8, 2. 

Naac 
Kouanel Glafia, 
David Evans, 
Henry Sicke, 
George Good, Catherine Frey, B, 31. 
Frant Beran, Annie Robol, 


vermann Vonſtei n, 
Iſaae Kohn. 


Louis Klinger 


Veter Peterſon 
Rodert Dick, 


Nafob Yatkıy, Ada Gttelion, 
Henry Jobannſen, 
Wilbur Sample 

John Littleton, Einma Goedel, 37, 8. 
Hans Miiller. 
Julian Lewis, 
Julius Martin, Carrie Clauſen, 
RKichard Thomas, Bertha Müller, U, 33, F 
Frant Srannido, Roj aNovoty, 26, 21. ] 


Sen Korokli, 
Peter Artolins, 
Herman X. E. Hamer, Eliſa Newion, 21, 16. 


Jean Fortus, 
Frtank Fitch, 
David WeCommon, Lucy Morriſon, 40 31. 
(Heorge Wels, 
Gabriel lacht, 
Edwin Werg, 
Albert HiU 
Guſt. Weiskopf. Marty Relſon, 
Robert Cobbs, 
Winfield Leſter, 
Thomas Frankham, Clara Bochm, 
Chriſten Oakland, Clara Dabl, 
Ausnſt Heſſe. Antouia Stephen. 
Auguſt Columbus, 
Santi Milant, Nella Flynn, 21. 

Matbias Kirchen, Martha Schapp, 2W, 3. 
John Hoogenacker, Hattie Dingenan, 
Youis 
Rihard Lambert, Han 
Erneſt Priot, Hulda Beuttner, 24, 2X 
Richard Klein, 
John Raßmuſſen 
James Carroll, Lena Bigger, W, 24. 
James Henneſſey, Alice Dien, M, 0. 


ven. 


ſchen, über 


wurden geſtern an Folgende Rerfunen ausgeftelt: 
len, 


23 Gi izabeth Str., 
William Frink, 
sis 4730 Elizadeth Str, 


Frame-Flats, 153 Trouſon ete., 


ne — Atöd. und Baſement-Frame-Flats, 15 Haus 


34500: 
2: ı,nd Iftöt Baſentent- und Brid— 
vVr 


Ra) Yid Higan Apen 


Dis. M. 


rlats und 


Sich erfältete mich * 
Kb wurde Franf 
SH nahm 


SCOTTS 
IULSION 


Reiultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann nıigh ruhen 


und fühle mi träftig genug um irgend eine Ar⸗ 
beit zu verrichten, ich Verde auch Fett, 
denn Scott’8 Emulftion von reinem fee 
berthran und Hypophosphaten von Kalt 
und Soda, hat nit nur meine begin» 
nende Schwindfucht geheilt, fondern 


—— mid wie von Neuem geboren und Br 
mie jegt 


Tleifch auf meine Knochen 


jur Rate von einen Pfunde der z 

tehne jie grad jo gern wie Milch.“ an 
tiges Zeugniß ift nichts neues. Scott’3 Emuljior 
tyut täglich Wunder, Rehmet keine andere. 


Scheidungsklagen 


Samuel H. 
eNoſenthal, Jutlia M. 
Obermeyer, 
ie gegen — Zajah 
tjucht; Bertha gegen 
Annie gegen Jodu A. 
._ Sraujamieit. 
ige Delret wurde ze: 
rank S. Gray, wegen Verlaffen 


— —— — 


Heirathösßicenfen. 


men“ Ebebruch: 


Beinhardt 


Uliee 


Folgende 

Countvo⸗Clerks auseeſtellt: 

ı Keoton, Ida Holmes, M 26. 
Riemon Cora U. Were, 27, 24, 

Schwerin, Yizzie Dunkler, 9, 2 

Gmma Well, 30,2 


Amundſen, Ellen E 
Anna Deloch, 


Micaelion, 
34. 30. 


Annie Swoboda, 27, DW. 
Minnie Weber, 25, W. 
Nutonia Kozumitb, 2, 19, 
Haofins, #8, 42. 


i Motlie Douglas, M, 2. 
NRoſendahl, Lulu Nentenauer, 25, 19, 


Machack, 


Jlorence A. 


Etinpfon, Beriy Halleman, 21. 20. 
Sbapeeta Hattim, 21, 18, 
ssitriette Dover, 40, U. 
Zufie Steffes, 21, 18. 


20, 18, 
Vetiv Kohn, 2, 18. 
Ida Horenftein, 2 
Sara Kanten, 8 23, 
Matbilde Zune, 8, H. 
trutle Wırtb 39,84 
Sbarleh MeAllifter, Emilie Sarritn, a 
Sebaftian Welhive, Tora Yaugla 2 
Jenni ie Holberg,. 
Wallis, 4, WU. 
Burwis, D, W 
28, 19. 
Maggie Teilborn, 96, 
Ehfie Madden, 28, 21. 


Julius Jodelſen, 


Fred Follette, 


va Le 


Jatob Sachs, Tellie 


Elfſie Zornig, 9, 9. 
Carrie Barnett, B, 18. 
18 18 


William Lenor, Sablug Ertel, 42, 41. 


Hermann Burdin, xizve Ihomak, 2% 19. 
Sharles 
Albert M. 
Andrew Valmgren, Dilda Sen, 42, 7. 
George Siller, 
Ne Tidtin, 
Luigo Panozo, 
William R. Clark, 
genen T. 


Sulia Eridion, ®, 2. 
Nettie €. Ryder, 3, 30. 


Layjon, 
Frederid, 


Louiſe Hausr nenn, 3, a. 
Serab Hurmith, = 
Tienna —— "36, 

Flizabeth €. Bastit, 28, 4. 
Brice, Jeilie Qutler, 21, 17. 
Sohn Ha mectinan, Annie Fromme 
She les Sellin, Sea ameifter 
oje Goben, 9,: i 
Emma Vacini,. 2, 18. 


Ibomas Sing, Mary Smith, 33, 2. 


ran 2, Waller, Martba Rujb, 3, 18. 
Osfar Holm, Linda Jobhnjen, 2v, M. 

Yars Halvorſen, 
Kontad Stierufeld, Kathinka * 
R Sul am 
Milli iam F. 
Sammel Vaum, 

Edarles Johnſon, 
Alfred Crown, 


Mary Foß, 33, 8 
— 9 a. 

Annie M. Ellis, 9, ... 
Durcay, Cdna 9. Stege, %, 18 
Tillia Bruder, 3, 19. 

Emma Greig, %S, 19. 
Loura Loogſen, W. W. 
26, 19. 
24, 21. 


Budridgr, 


Ledia Virch, 
Ella Brown, 


Joſedhine Harper, 30. 
Jennie Greengard, 23, 20 

Ida Sood, 3, 2. 

Agnes O'Brien, 8, ©. 

3, 3, 

Ella Loaelbetter, 24, 23. 
Olive Holiday, DW, 18. 


32, 26. 
2. 19. 
Eliſe Arichit, 27, 7. 


\ — 18, 17. 
Neßler, Lillie Markell, 26, 24. 
nah Richmond, 37, 9, 


2, 19, 
Sophie Hanien, 4, 25. 


Lena Sandeford, 


— —— — 


Wer die „Abendpoſt“ Ueſt, erfährt alled 
Wiſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu mäſ⸗ 
Er erhält den Weizen. ohne Die Spreu. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
deren Tod dem Geſundheitsauite zwiſchen 
geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Arthur Frichke, 9 Lane Pl., 
Franz Schmidt, 
Wilbelm Kreufe, 
Frieden < 
Jacob Epig, 3239 Foreit Ave., 
(Seorg Lord, 623 Henry Str., 
Minnie B. Kapl, 118 W. 12. 


15 *. 
105 N. 2. Str, 
IM. 

2 Qreethoven Pl. 


82. 
Robey Str. 
SE 
3. 

4 N. 
eu, 55 


— —— —— — 


Bau⸗ Erlaubnißſceine 


Schulze, 


2iöd, Frautesplats, 222 Samot Str., $2" 
tası rind, 10 einſtöckige Feine :(Sottages, 
ROW: Wiiktam Frint, 
e Frgauie⸗ Fottages 124-129 MR Str. 


$15.000; M. Wagner, ziel, 


1 ‚Ave. ‚ WON: Frank Theile, Itöf und Bajenı.udo 
:Sottege, 1X L Str 880 


elektr. Licht⸗ 
p-SEtation, Südweſtecke 61. Ste. 
10,000, O. 
tores und Flats, 
alterwsti, Iftod. Frame-Store und 
vercial Wve., 8230; 
Frame-Flats SOC-B10 Erdange Ste, 
Bor, 3ftöd. und Bafeneut-Brit:ylats, W 
Ztr., 16,000; 
‚8042 Edwerds Ave., 

2- nd Mid. Brick-Store. Flats und 
Onde Hart, TOO; 3. Aozelozli, 

&1l Houften Ave, $2100; 


1487 Sarrifon Er, 
Fiais 


25. —00: 6 


— Fe 
ate Str., 85.000; Hermann Tom, 
Fair⸗ 
F 


Wobrhaus und Bafemen 450 

200: Adam Glod, Dreiftüd. Brid⸗ 
ſement, 611 Fairzieid Ave, 00; Jans Ü 
bu, 2 deei iftöd. Vrif:ilat$ und Bafement, 3435 
3437 Balumet Woe., 326.000: 
Prid: Anbau, 149—151 Wabaih Ude, 400 
Sivanion, 
4 Apdilon 
Frame⸗ Oote , 
M. Deine, 


Ade., SW: E. 
601405 Sulidanı Abe. 
zweitöd. Brid:Wohnba 
Raisment, 6100-6102 Michigan 
Angel, und James Mratt, 
Zajement, Hl4—16 Ellis Ave,, $20,000; 
vierhöd. Arid: _ and — 


Hord 


CM 76049 Ellis Ave., 825,000 


— — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Miry 18 
Dieje Vreife geiten nur fur dem Großhandel. 
Genmüje : 
g1—$1.25_per Varrel, 
 EI-R.I der Barrel, 
srtuffeln, T5--A: per Yufbel. 
siebekt, — » 50 per Barrel, 
Ra abi, --$10 Fer IV Stüd. 
tultter. x 
25Se dper Pfund. 


Retde Rüden, 


Beſte Rahmdutter, 


Kife 

Voll:Radın:Chedtar, 1WI—I14e der Pfund, 
GerupftesBepflügel 

Hübner, 12-12 per Pfund. 
Truteühner, III der Bund 
Enten, P—He per Bund. 
Sänje, 1-12k per Biund. 

Sier 
Srifche Gier, 1718 per Dutend 


Frü % tö... 
Wpfel, ©. 508.5 Der 
Bejfua-Citronen, *— AR 


8: 
Ro, }, Timottn. urn 
— Salen “, 


2.2 er — S Di; 





gegen 
gegen 
degen Grauſamkeit und Ebebtuch 

wegen Grauſambeit 
Albert Laviſon, wegen 
wegen 


HeiratbS-tbcenfen Wurden in der Offie 


Re 


4715 * 
4 cin⸗ 
85200; 
15 einftödige Frames Gotiages, Ar 


NW; S. M. Ars 


: Gheatle Derza, 
ködie e Brid-Ztorch, 5701-9 Gottage Grove No., 
Chi ago, and South Eide Napid Traufit po 
un 
und Calumet 
Seurjened, Iitöd. und Bafement- 
Ip 10; 

il 
Elevadei und Salen, aueh 
600; 


Wije und WeGteady, Zitöd. 


Bormeley Bros u. 
dritftäl. Brig: — und "Laie: 
G. Reform, 


Ape., 80.05 
2 dreiftöd. Beide 














i Ahnen d ne erbrängten Eingebore- 


| ben 


— — — 
— — 


Abendpoft. 


Yun? 
vos 


nen zu beſte ehen hatten und durch Wil⸗ 










































































































































































































































Erſcheint tägli | 
ı 8 4 di 
glich, ausgenommen Sonntesd | heim von Dranien aus furdtbarer Ger ein T 
Herausgeber: THE | fahr erieltel murk 4 er Ge⸗eimer längeren Quarantäne ausg 
ABENDPOST EOMPANY. | am 8 tet murben. Geit ber Schlacht ; maren. Für Reiſend geſetzt gi ’ : | 
2 a a ee am Boyne, meld: das Schickſal bes Für Reiſende in der Sajüte ie Ordinang der ‚Eafsmet Electric Str. | 
Abendpoſt“-Gebäude pertriehen che das Schickſal des genügt es, wenn ſie den N a ie Str. | Bals ab und begeh 
De... ui 909 Fifih Ave. | / ertriehbenen engliſchen —— — achweis füh—⸗ Raiſwa Co. angenommnei d begeht dann Central 
Zwiſchen Mon xt hefi en Konigs Jakob ten, daß fie mähren d y«co annenamilei, | Selbſt Centra Bahn. 
onroe und Adams Stt I tua beſiegel Yte und den berzmeifelt age jeiner 9 — d er le gten vier alien | ſ mord. Der Verlehrs 2-4 ; | 
© n A n * 5 254* e Zu ieım? 28 ni reckun amp! | — 
tee | Bern pfenben trifchen Proteſtanten bie | teit; it Ichtereß — — — | Die gegen Die Schwitbuden ge: | „ Wahnfinnige Sife rſucht war die Ur⸗ au⸗ —— - D —— * kn | 
a ud 4046, | eiung brachte, find mehr als 299 mäüffen en En 5° gemwejen, jo | richtete Ordinanz. um⸗ | ſach ;e einer grauen haften Blit hat, Die neitern, da i . entichied | 
Mreiß jede Tırmmer .. — Jahr: verfloſſen. Sie wird aber Zur we zurüdgehalten werben, bis | A J I | geitern Abend in Stafforbs Hotel, an. geiel üfd r hr ar rer ahne | 
drei® der Sonntagsb ee — — ent alljiährlie noch | DE ameritaniſche Arz die Abr — eänder | Ser 9 “ part nicht das decht gaben 04, | 
but, nafere Zräger —— — 2 Cut | —— von den Draniern“ gefeiert, ſtattet. el J | — | ific he erg a Buren Str. und —* ihre Paſſagiere am Midway | . 
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„2lbendpoft, Chicago, Dienfiag, den 7. März 1895. 
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| 


Verlangt: Sin tiigtiges Müdchen zum Kochen und 
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Sieg der Liebe. 


Roman von J. von Böttcher. 


(71. Fortjegung.) 


Sn demfelben Augenblide ließ fi 
eine Yrauenjtimme im Vorhaufe ver- 
nehmen, welche nad) Frau bon Dürren- 
ftein fragte. E3 war die Stimme von 
Adelheid Braun. 

%. Der Diener, welcher Eva im Pro- 
enaden-Anzuge die Treppe hatte hi- 


_ nunterfommen eben, erwiberte, daß 
} Diefelbe ausgegangen fei. 
„Dann will id) warten. Sch muß 


fie prechen. Können Gie mir nicht fa= | 
gen, ob Herr Walter hier war?“ fragte | 
fie in haftigemn, ängftlihen Zone, 

Eva horchte auf. 

„Es tjt Udelheid; oh, Taffen Sie 
mic) zu ihr gehen!“ 

Adalbert Hielt fie fanft zurüc uir. 
ging hinaus. 

Bei feinem Anblide ſtieß Adelheid 
einen Freudenfchrei aus, und 


Schleier zurückſchlagend, ftürzte fie auf | 
ihn zu. 


Warum haft Du mich fo plöklich ver- 
laffen? Noch dazu am Vorabende une 
feres Hochzeitstages —“ fie fam nicht | 
meiter; denn Herr Martini, welcher 


berwandelt jtehen geblieben, ſchien ſich 
wieder zu beleben, und mit einem 

prunge an den Männern 
chnellend, erreichte er die Vorhalle ge— 
rade in dem Momente, wo Adelheid ſich 
an Adalberts Arm klammerte. 

Sie ſchrie auf und prallte entſetzt 
vor dem blaſſen, wuthentſtellten Ge— 
ſichte zurück. 

„Sie!“ ſtieß ſie hervor. 

ie ich!“ Tchrie er. „Warum hängjt | 

Did an feinen Arm? Warum | 
— Du ihn Adalbert? Was iſt 
das mit Eurem Hochzeitstage?“ 

Adelheid ſtand zitternd und ſprach- 
los da. Adalbert blickte Martini er— 
ſtaunt an. 

„Sind Sie verrückt?“ fragte er 
ſtreng. „Was geht Sie dieſe Dame an?“ 

„Was ſie mich angeht?“ kreiſchte 
Martini mit gellendem Lachen. „Iſt 
ſie nicht meine verlobte Braut? Adel— 
heid komme zu mir. Sage ihm die 
Wahrheit. Sage ihm, wie ich für Dich 
gearbeitet und auf Dich gewartet. Wie | 
ih Did) in der PBenfion unterhalten | 
und eine Dame aus Dir gemacht habe. 
Komme zu mir, Adelheid!“ und er 
breitete feine Arme au2. 

Adalbert jah fie an und lölte dann 
langjam ihre Hände von feinem Arm. 

„Bas bedeutet dies?“ fragte er 
— — „Spricht dieſer Menſch die 

Wahrheit? Haſt Du ihm wirklich 
—— ihn zu heirathen? * 

„Ja, ja, ja,“ wimmerie Herr Mar— 
tini. „Schon vor Jahren und erſt vor 
einem Monat noch. Ich habe 
* Briefe bei mir, hier, hier, hier,“ dabei 





cket Briefe aus der Taſche. 
ihm, Adelheid. Sage ihm, daßDu mich 
liebſt, daß Du mein Weib werden 
willſt!“ 

Adelheid Braun war kein gewöhn— 
liches Weib. Ein Weib von gewöhn— 
lichem Schiage würde geleugnet haben 


gefallen ſein. 
Beiden. Ruhig und gelaſſen heftete 
ſie ihre Augen auf den Elenden und 
lächelte — ein Lächeln voll V 
und Abſcheu. 

„Sie heirathen,“ ſagte ſie. „Lieber 
ſterben. Dieſer,“ dabei berührte ſie 
Adalberts Arm, „iſt mein Verlobter.“ 

Bei dieſen Worten ſchluchzte Eva 
laut auf und wankte in die Vorhalle. 

Adelheid wich überraſcht zurück und 
Adalbert ſtürzte vor, aber mit einer 
zurückweiſenden Handbewegung ging 
Eva an ihm vorüber und ſtieg die 
Treppe hinauf. 

Wie vom Donner gerührt ſtanden 
die Anweſenden da boi dieſer neuen 
Verwirrung. 

Adelheid gewann zuerſt ihreFaſſung 
wieder. 

„Ja,“ ſagte ſie, ſich ruhig umſehend, 


„dieſer Herr, Herr Walter, iſt mein 
zukünftiger Gatte. Unſere Hochzeit 






iſt auf morgen feſtgeſetzt und das, 
‚> meine Herren, mag al& Entichuldigung 
dafür dienen, daß ich ihm Hierher ge- 
folgt bin.“ 

Herr Martini wartete faum, bi3 
Moelheid geendet, laut auffchreiend 
ftürzte er fih ihr zu Füßen. 

„Adelheid, Mpelheid, habe Erbarmen 
mit mir!“ mwinfelte er. „Mache mich 
nicht mahnfinnig! Ich that e8 ja nur 
für Dig! Ach bin jeht rei! Ein 
Mann von hunderttaufend Ihalern! 
hört Du es, einmalhunderttaufend 
Thaler! Sie können mir Ddiejelben 
nicht vorenthalten! Gieh, Adelheid, 
bier ift der Ched — wo ift er — zeigen 
Sie ihn ihr! Verlaß mih nit — 
verftoße mich nicht, Adelheid, ich habe 
lenge Jahre auf Dich gewartet und 
Dich geliebt!” 

Mit einem bezaubernden Blidie de3 
Schmerzes und de3 Erſtaunens wen— 
deie fi) Fräulein Braun von ihm ab. 

„Dies ift unerbört,” faate fie. „IH 
fenne diefen Menfchen, habe ihn ſogar 


a längere Zeit gefannt, aber e3 ift nichts 
in unferer Belanntfchaft, mas da⸗ 
rauf —” 

Er unterbrach fie mit mildem La— 
hen. 

„Sie hören, ma3 fie fügt. Nichts 
in unferer Befanntichaft! Herr bon 


Dürrenftein und Gie, meine Herren, 
nicht einmal, nein taufenbmal hat fie 
mit gefchworen, daß fie mein Weib 
werden wolle! Xch habe für nichtß, 
als für diefe eine Hoffnung gelebt! 
Für nichts Unberes gearbeitet und qe= 
wartet! Und jegt bin ich reich — börft 
Du e3, Adelheid, reich!” 
Führe mich fort!“ flüſterte ſie Adal— 
bert zu. 
Sie ſollen ſie fortführen!“ kreiſchte 
Martini. „O, jetzt verſtehe ich Alles! 
Nehmen Sie ſie und beirathen fie! Nur 
immer zu! &ie werben balb finden, 
4 vol fi Sie ebenfe betrügt, “imie’fie 
mich betrogen hat! Glauben. Gie, 
bar a eines. * * ar ine | 









ihren | 


= oder höchft wahrfcheintich in Obnmagit | 
Aber fie that feins von | 


Verachtung | 
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Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit VLeberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 
ftörung zu finden; beſonders gilt das don der Art, 
welche unter dem Namen “sick headaché“ betannt iſt. 

Man tennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs- 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, doc) die einzig 
einfadhe, vom gefunden Menihenverftand gegebene 
Weife, forwohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu ver⸗ 
hüten, deſteht darin, die uUrſache zu befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Kräuterpillen ſtets gethan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs⸗ 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verritung aller 
törperliden Funktionen, wopon das empfindliche Ge- 
birn und die ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Mlarmfignal drohender Gefahr geben würden. Uırd 
ihre genaue Befanıtichaft mit den med cinijchen Kräuz 
tern der Alpen fette fie in Etand, die Schein Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urfadye befeitigten. 


; Sein Mittel ift feitden von fo jchneller, ficherer und 


„bh, Adalbert, was ift vorgefallen? | 


| 
| 


bein Tone ihrer Stimme mie zu Stein | 


borübers= | 


1 


| 





| 
1 


| nicht? 


ihre | | 


zog er mit zitternden Händen ein Ba- | 


„Antmworte | man " : 
| ren, ic) wieberhole e3, jener Mann bort 


N 
| 
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| ten!“ fagte 
4 
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großer Wirkſamleit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Cents per Schachtel. 3 





| Kein! Mich liebt fe, * A ie 
: fie wird fie heirathen, meil Sie der 
; wahre Gibe bon Dürrenftein find!” 
und er brach in ein fchallendes Geläch— 
ter au?, 

Günther von Dürrenftein fprang er- 
ſchrocken vor. 

„Führt ihn hinweg,“ ſagte Dürren— 
ſtein mit heiſerer Stimme, „der Menſch 
iſt verrückt! Hinweg mit ihm — doch 


nein, er iſt ein alter Freund von mir, 


laſſen Sie ihn hier, aber Sie, meine 
Herren, bitte ich, ſich zu entfernen —“ 

„Verrückt bin ich?“ ‚gelte Martini. 
„Derrücdt! Ich bin nicht fo verrüdt, 
aß ich Ihnen nichtTrotz bieten könnte, 
sonen, und Shnen auch, meine - fchöne 
ame,” dabei jyütielie er gegen Adel- 
heib die Zauft. „Sie find ‚hinter das 
seheimniy gefommen, nit wahr? und 
jefiten, daraus Geide zu‘, fpinnen? 
Und Sie dachten, ich mürbe ruhig zu= 
eben und mich noch Tchönftens beban- 
ten! Mber Sie irren ji! Meine 
ı Herren, eben Sie ſich jenen Mann 
dort an,“ und er wies auf Dürren— 
ſtein. „Sehen Sie ihn an! Er gab 
mir den Check und er hat ihn gefälſcht! 
Er muß es gethan haben! Ich that es 


= —— 
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nit! Warum gab er ihn mir? X 
' frage warum?” 
„Ruhe!“  fchrie Dürrenftein ‚und | 


mollte ji) auf den Elenden ftürgen, 
offein Adalbert3 eiferne Fauft hielt ihn 
zurüd. 

„Warum?“ brülte Martini. „Um 
| mir den Mund zu verſchließen! Ja, ſe— 
hen Sie mich nur ſo grimmig an, wie 
Sie wollen, ich muß meinem Herzen 
Luft machen! Warum ſollte ich auch 
—— Geld kann mir jetzt nichts 
mehr nützen!“ Dabei ſtarrte er Adelheid 
an. „Jener Check ſollte mich beſtechen, 
den Mund zu halten und das Geheim— 
niß zu bewahren, welches mir der alte 
Sturm anvertraut hatte. Meine Her- 


it nicht der rechtmähige Erbe, der regte | 


mäßige Erbe fteht da!” und er mies 
mit dem Finger auf Adalbert. 

„Es iit das Gefaſel eine? Verrüd— 
Baron Dürrenjtein, fein? 
rocenen Lippen anfeuchtend. 

„Sefafel jagen Sie? Nein, e3 iſt die 
Wahrheit? Dieſes Herrn Mutter“ 
auf Walter zeigend — „wurde in der 
Kirche von H. unweit Hamburg mit 


Herrn v. Dürrenſteins Vater getraut! | 


Hier ift die Abfchrift des I Trauſcheines 
und die Eintragung werden Sie in dem 
Regiſter des dortigen Kirchenbuches 


finden. Die Zeugen werden unſchwer 


herbeizuſchaffen ſein! Der wahre Erbe 
iſt Adalbert Walter!“ und nach Athem 
ringend, ſank er auf einen Stuhl, den 
ſtieren Blick auf Adelheid gehe ftet. 

RechtsanwaltKönig nahm denTraus 
fchein aus feiner fraftlofen Hand und 
las ihn flüchtig Durch. 

„Sit Dies wahr?“ fagte er in erntiem 
Tone zu Dürrenftein. „ch habe lange 
ein Geheimniß geahnt —“ 

„Wahr!“ lachte Dürrenſtein. „Klingt 
es auch nur wahrſcheinlich? Der Mer {9 
gehört in das Irrenhaus.“ 

Bleich wie der Tod, doch ein Lächeln 
auf den Zippen, trat jet Adelheid vor. 

„Es ijt wahr!” fagte fie und ihre 
Stimme lang in den Sturme hell und 

{ar wie der Ton einer Glode. „& it 
wahr, und er weiß es. ‘ch gelangte in 
Befip des Geheimnifies und —" fuhr 
tie achjeizudend fort, „miürbe morgen 
Mittag nach 12 Uhr e3 aller Welt ver- 
fündet haben. Dann wärs ic Adal— 
bert MWalterd Gattin gewesen. Aber 
Ihre Thorheit, Herr — welchen Namen 
werden Sie jetzt führen? — hat meinen 
hübſchen kleinen Plan vereitelt. Folgen 
Sie meinem Rathe,“ dabei lächelte ſie, 
„und fügen Sie ſich, wie ich, in das 
Unvermeidliche. Herr von Dürren— 
ſtein,“ wendete ſie ſich jetzt zu Adal⸗ 
bert, „Sie ſind noch glücklich davon ge— 


kommen und doch, ich weiß es nicht, 
denn ich glaube, ich wäre Ihnen eine 
ebenſo gute Frau geworden, wie die 


er andern. Uber wozu 1 noch lange 
dabei vermeilen? Scinmern © Sie ſich lie— 
ber, daß Sie dem Manne dort zwar den 
Namen und das — — benn 
beides gehört Ihnen — nehmen Zöns- 
nen, aber nicht Feine 5 Frau!” und fie.fü- 
he te Höhniih. 

Adalbert janf in einen Stuhl, wäh⸗ 
rend große Schweißtropfen ſich auf 
ſeiner Stirn ſammelten. 

„Sind Sie ein Teufel?“ ſtieß er her⸗ 
vor. „Die iſt Alles Ihr Werk!“ 

„Rein T eufel,“ erwiderte ſie lächelnd, 
„nur ein ehrgeiziges Weib. Mein Werk 
— Sie meinen Evas Heirath? Run ja; 
denn ſelbſtverſtändlich wünſchte ic, fie 
zu bejeitigen.“ 

„Möge derHimmel Shnen bergeben!” 
ftöhnte Adalbert, das Haupt fentend, 
„ich kann es nicht, — 

„Warten Sie, bis man Sie datum 
bittet,” verſetzte Sie. „Und doch ſehe 
ich nicht ein, warum Sie mir nicht ver- 
zeihen follten, wenn Sie.erfehten, was 
ich jegt-zu thun: e fe | 
hinzu ſich nach der T 

ee wäh — — 















bert auffpringend. it 
Sie zu thun?“ | 
„sa gehe zu Eva,“ fagte fie. „Nicht, | 
vum mich bei ihr zu rechtfertigen — To 
etwas überlaſſe ich den Narren; aber ich | 
will zu ihr, um ihi auseinander zu je- 
ben, daß unter den obwaltenden Um— 
ſtänden Sie nichts Anderes thun konn— 
ten, als mich zu heirathen. Meine Her— 
ren, ich empfehle mich Ihnen. Herr 
Günther von Dürzenftein, Gie haben | 


„Bas be abfichtigen 





unfer Beider Glüd vernichtet, und Ih— 
nen fann ic) nicht berz zeihen! Ein ge= 
fälſchter —** Es war die That eines 
Blödfinnigen!“ und mit einem wüthen— 
den Blicd auf ihn verließ fie das Zim— 
niert. 

Die Zurückbl leibenden hörten, wie ſie 
mit leichten, ſorgloſen Schritten die 
Ireppe hinaufftieg. 

Herr König näherte ſich 
bert und legte ſeine Hand 
Schulter. 

„Dies iſt eine ſeltſame, überraſchende 
Kunde,“ ſagte er feierlich. „Ich hatte 
zwar ſeit langer Zeit meine Vermu— 
thungen, daß in dem Leben Ihres Va— 
ters irgend ein Geheimniß verborgen 
läge; allein Sie müſſen zugeben, daß 
es nicht an mir war —“ 

Adalbert ſchüttelte wie ermüdet den 
Kopf. 

„Was ſoll jetzt geſchehen?“ 
dumpf. 

Herr König ſah Günther von Dür— 
renſtein an. 

„sh glaube nicht, 
Ihre Anſprüche Widerſpruch erheben 
wird,“ ſagte er mit Nachdruck. „Jeden— 
falls würde ich zu einem Vergleiche 
rathen.“ 

Dürrenſtein lachte ſpöttiſch auf und 
warf ſich in feinen Stuhl zurüd. 


| 

| 

jebt Unal- 
| 

| 

| 

| 
„Berafeich!” höhnte er. „Sc — 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


auf deſſen 


ſagte er 


daß man gegen 


jene Anſprüche bis zum Aeußerſten an— 
fechten! Ich werde niemals nachgeben 
— nie.‘ 
„Um Shrer felbit millen verhalten 
Sie fich ruhig,“ fagte Herr König, mwel- 
cher zu ihm herangetreten war. „Reizen 
Sie ihn nicht, er ift ſchon grauſam ge— 
nug behandelt worden. Blicken Sie auf 
die Jahre zurück, Herr, wo er Schande 
und Schmähungen hat ertragen müſſen. 
Was ſeine Anſprüche anbetrifft, wenn 
dies hier echt iſ — und ich ſehe, Sie 
wiſſen, daß dem ſo iſt — nun, ſo kön— 
nen dieſelben leicht bewieſen werden 
und Sie ſind verloren.“ 
(Fortſetzung folgt.) 





New Harder Brief. 


Nemfort,4 März 1893, 

Unter ee hiefigen Katholiken macht 
— deutſch⸗ iriſche Streit innerhalb 
ihrer Kirche viel von ſich reden. Be— 
kanntlich hatte der deutſche Biſchof 
Wigger von Newark eine, hauptſäch- 
lich von Irländern be ſuchte Kirche (die 
St. Thomas-Kirche in Bahonne, N 
J.) geſchloſſen, aber der Prieſter der— 
ſelben, ein Irländer Namens Killeen, 
hat es bei dem päpftliche n Delegaten 


ı Migr. Satolli durchgeſetzt, daß die 
Kirche wieder geöffne et und er ſelbſt 
auch weiterhin mit den Seelſorger— 





handelt, hält der andere an demStand— 





© 


Funktionen in der betreffenden Ges | 
meinde betraut wurde. Das ift nun ! 
allerdings eine Bermaltungsangelegen- | 
heit, welche außerhalb der Tathalifchen | 
Kirche Tchwerlich von fich reden gemacht | 
hätte, wenn fie nicht | 
jeher Seite zu einem iriſch-deutſchen 
Streite aufgebaufht worden märe. ' 
sanır man fie in dDiefem Sinne auffa]- 
fen, jo muß man auch die Entfjeidung 
des Miar. Satolli als eine Risderinge 
de3 deutfchen Bilchofs und einen Sieg 
te3 irischen Priefiers geiten Iafen, zus | 
mal da die beutjchen ımd iriichen Sa= | 
tholifen in?Imertta jchon feit geraumer | 
Zeit um den makgebenden Einfluß in 
der Kirche fämpfen. 

Der Kampf zwiſchen den beiden Na⸗ 
tionalitäten, welche zuſammen das 
— der katholiſchen Kirche in den 

Ver. Staaten ausmachen, wäre übri-— 
gens außerhalb der betheiligten Kreiſe 
fein geeigneter Gegenstand der öffent: | 
fichen Befprechung, wenn er nicht eine 
große fultursle Bedeutung hätte. An | 
Folge diefer Bedeutung halte ich e3 für 
gerechtfertigt, da man fich mit der | 
Same einigermaßen beichäftiat. 

‘ch fehe mich dazu um fo mehr ber= | 
enlaht, als ich von competenter Seite | 


gerade von Deutz | 


einige intereffante Aufklärungen exr⸗ 
halten habe. Dabei habe ich die gewiß 


merkwürdige Erfahrung gemacht, daß 
ſelbſt meine beiden Gemährsmän: ner, | 
ohirohl beide Deutfche und Beide in der | 
Lane find, authentifche Auskunft au 
erhalten, in ihren Unfichten ent ſchieden 

auseinandergehen. Während der eine 
verſicherte, daß es ſich bei dem ganzen 

Kampfe zwiſchen dem deutſchen B iſchof 

HBigger und dem irifchen Priefter Kil- | 
Icen nicht um einen Nationalitätzftreit 


punkt feit, dab es Die Abſicht des Pap⸗ 
ſtes ſei, das Deutſchthum in der katho-⸗ 
liſchen Kirche in Amerika vollſtändig 
zu unterdrücken. 

Aus den widerſprechenden Informa- 
tionen, die ich erhalten habe, geht jeden— 
falls eine Thatſache unwiderleglich 
herdor: Daß der Papſt tatiniofen iſt, 
keine Nationalität in der katholiſchen 
Kirche Amerikas zu dulden, und daß er 
in unſerem Lande außer der lateiniſchen 
Sprache, die ja für die katholiſche 
Kirche in der ganzen Welt gilt, keine 
andere als berechtigt anerkennt, als die 
La ndesiprache, alfo die engliiche. Die 

Sirländer, als engliſch ſpre ehendeNation, 
find daher in diefer Hinfiht_ den Deut- 
Ichen, Sranzofen, Bolen u. ſ. w. gegen— 
über im Vortheil. Als Grund dieſe 
Stellungnahme des Bapftes wird in 
einem. Privatbriefe aus Rom ange- 
führt, daf durd die Aner fennung ver⸗ 
ſchiedener Nationalitäten in der Kirche 
in einem und demſelben Lande eine 
Zerſplitterung provocirt würde, welche 
die Solidarität der Katholiten empfind- 
lich beeinträdtigen "müßte. Dieſer 
Grund iſt vom Standpunkte des 
Katholicismus. ans: jedenfalls: ein. trif- 
tiger und plaufibler. en ichon die 
‚Ernennüng: eines. deuten oder eines 
iriſchen Biſchofs in irgend einem Bis⸗ 
tbum eine Stireitĩraae wird. die im 





ofifiſchen 


für dieſe zu erziehen, 
Zwecke, das 






— Pearline. 







daß es keinen 
es dagegen, indem das ewige Reiben, daß 
das Zeug ruinirt, beſeitiet iſt, daß es 
ſpart, Zeit und Geld, und doch nicht mehr 


koſtet, als gewöhnliche Seife. — 
Millionen Ben Prarline gebrauchen, fondern daß es noch 


welche aicht, 


redt — aa t ie 


an aan 


Das heißt Allem, nur 
Schmutz. 


nicht de 
ich was überhaupt 
waſchbar iſt, kann 
damit geſchädigt wer— 
Aber dies iſt nur 
eines ſeiner Verdienſte. 
Wäre das Alles, ſo 
würde Pearline beſſer 
Se. fein als Seife. Außer 
Schaden thut, ſchützt 


den. 


Arbeit 


Ihr wundert Euch, nicht daß 


die es nicht gebrauchen. 


Euch vor Haufirern und eg Grocers, die Euch 
jagen. „dies iſt ſo gut wie“ 
Es ift falſch — Vearline wird nie hauſirt. und ſollte Euer 


Groeer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid 
323 


oder „daſſelbe wie Pearline“. 


ge⸗ 
James Pyle, New Yort. 











ei 


Stande tft, die Gläubigen in zwei Lager 
zu jpalten, jo liegt es auf der Hand, 
dal; man mit der Zeit in unferem Lande 
mit einer deutihen umd einer irifchen | 
Kirche alS zwei getrennten Inftitutionen 
zu rechnen haben würde, zmwiichen mel- 
hen nur ein Jehr lofer Zufammenhang 
beitände. Und wenn nun aud) die pol- 
niſchen, italieniſchen, böhmiſchen, fran— 
und anderen Katholiken, 
die zum Theile in den lebten 
Sahren nummerife” beträchtlich zus 
genommen Haben, vdenjelben Ans 


I jpruch auf Anerkennung ihrer reipefti= 


Nationalitäten erheben würden, mie die | 
deutichen und die iriichen Katholiken, Yo 
würde beld ein Wirrwarr entitehen, der 
zulegt unlögslicd werden müßte. 

Auf der anderen Seite darf man 
nicht vergeiten, daß 
Katholiken unter der Leitung eines 


reht ungemüthlicy fühlen, und daß die 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


3. ®. die deutichen | 
iri⸗ 
ſofort verſpürt, oder wir ˖verwirten 5500.00. und i 


ſ Biſchofs er iriſ Vrieſters ſich 
ſchen Biſchofs oder iriſchen Prieſters ji) | euriren ale obengenannten Krankheiten. odernebmen | 


geringſte Rückſichtsloſigkeit ſeitens eines 
ſolchen Oberhauptes einen Maſſenab— 


fall von der katholiſchen Kirche herbei— 
Solche Rückſichts— 
tie mir bon ver= | 


ı Sabren 


zuführen vermöchte. 
Iojigfeiten find aber, 
Iwiedenen Seiten verfichert morden, 
durgaus nichts Seltenes. 

Was die deutichen Katholiken in den 
Ver. Staaten ganz beionders zn beäng- 


in unferem Lande, Migr. 
ichieden Stellung gegen die deutichen 
Prarrichulen nimmt. Dieje Stellung: 
nahme it natürlih nur die logische 
nolge des Entichluffes, das Deurich- 
tbum, überhaupt jede Nationalität, in 
der Kicye zu unterdrüden. : Das iit 
es aber gerade, was vie deutſchen Katho— 
Itten ih nicht geladen latien mwollen. 


Sie fühlen jede nfalls, daß die Anerken- 
Nationalität in demſelben 
N. Maße —* und, in welchem ihre 
Diefe Follen | 


nung ihre 


Srarrichulen eingeben. 
offenbar nicht nıtr dein Zmwede dienen, 
die deutichen KHatholifen um jo ficherer 
der Tatholiihen Kirche 


Deutſchthum in den Verei— 


nigten Staaten erhalten zu helfen. 





DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


it elefirnemognetiihem Sufperforium, 







alle Shwädhezs: | 


et a ee Heberanftrengung 


tände, weldhevon 


e3 Gehirns undder A = Nerveutraft, Cre 
cejjen oder Indie 5 = cretionen een 
wie Grihöpfung | Nervenſchwäch 

Schlafloſigkeit, Er⸗ mattung, Kheumas 
tismus, Nierene, Des ! ber« und Blajenleis 


den, tagmen Rüden, Qumbago, Sciatica, | 


allgeme inem Une 
alle Frauentranktheiten. Diefer elettriidhe Gürtel bes 


(Mar 


wohlfein u ſ.w. und 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
i 





figt wunberbofle Verbeilerungen gegen alle anderen | 
% wir geben einen Stton, dei der Trüger defjelben | 


Zeine Zahlung. Tauſende find durd dieje wunders | 
bare Erfindung geheilt worden, nachdenı alle anderen | 
Medicinen vergeblich verfuht worden waren, und wir 


Eee von Zeugnijjen in Diejent und anderen 
taaten 





Von Reb. J. A. Beltz, Corbin, ſtau. 
Corbin, Ran., 15. Nov. 1809, 
Dr. A. T. Sanden. Werther Herr Nachdem 
4% don einem Ihrer elctirijhen Gürtel vor fait drei 


diejelben Jedermann zu empfehlen, 


| Lid zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 


ihn Jo Shwadh, daß er als mıiheilber fait [hon aufge» 
geben worden war. Gr war bleih uud jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würte, cd lieb 


= Be N U N * ‚ meinen Gürtel 40 Veilen weit herholen denſelben. 
ſtigen ſcheint, iſt die Thatſache, daß der 
Papſt, oder vielmehr ſein Stellvertreter 


Satolli, ent-⸗ 


zu erhalten und 
ſondern auch dem 


Ob 


es ſelbſt einem „unfehlbaren“ Papſte 


gelingen wird, die Anhänglichkeit an die 


alte Heimath, das deutſche National— 


gefühl der deutſch-amerikaniſchen Katho— 


liken mit der Wurzel auszurotten, muß 
denn doch dahingeſtellt bleiben. 


Eines ſcheint übrigens ſicher zu ſein: 


daß nämlich der Papſt ſelbſt die voll— 


Trennung von Kirche und 
da er, vorläufig wenig— 
Abſicht hat, die katho— 


ſtändige 
Staat wünſcht, 
ſtens, nicht die 
liſche Kirche als 
unſerem Lande gebrauchen zu laſſen, 


wie ſie dies ſr. Z. in Frankreich, Spa⸗ 
a. Ländern wahrlich nicht zum 
Ob nicht der 

Appetit mit dem Eſſen kommt, ob nicht 


nien u. 
Segen derſelben geweſen. 


nach und nach mit dem Bewußtſein der 
Macht auch der Wunſch ſich entwickelt, 


dieſe Macht im politiſchen Leben zu ge— 
brauchen, namentlich wenn, wie es jetzt 
den Anſchein hat, das iriſche Element 
das maßgebende in der katholiſchen 
Kirche der Ver. Staaten wird, 
Frage, deren X 
lajien bleiben muß. 
und deshalb 
bat der Nationalitäten=t 
der fathotiichen Kiche in Amerika aud) 
ein gewiſſes Intereſſe für Andersgläu— 
bige und Nichtgläubige. Ach. 


— — — —— 





oberen Stadt New NPYortk hat ſich als Vio— 
linſpieler weithin gefürchtet gemacht. 
Kürzlich kündigte er in einer Abendge— 

ſellſchaft, die in einem feinen Hauſe in 
Mar ihattan Ave nue 


werde nach ſeiner Violine ſchicken, um 


dann mehrere der beſten Sachen von 


Beethoven vorzutragen. Merkwürdiger 
Weiſe erboten ſich ſämmtliche anweſende 
Herren, ihm die Violine zu holen, 
gen auch weg und — kamen nicht wieder. 





Was machen Sie, 

wenn Sie 
Schuhe oder 
Kleider kau⸗ 
fen? Gehen 
Sie nit da» 
bin (wennSie 
einen folcen 
Platz .. 
tönen), 
Ihnen gefagt 
wird, Ste kön⸗ 
nen die betreffenden Artikel austragen 
und dann, wenn fie Ihnen nid)t mehr paj- 
jen, werde Ihnen das Geld dafür zurüdge 
geben? Warum wollen Sie nicht jo beim 
Kauf von Arzueien verfahren? 

Dr. ®iere’8 Golden Medical Discovery 
wird nad) diefem Syftem verkauft. E8 iſt 
das einzige ſo ſichere und wirkſame Blutrei⸗ 
nigungsmittel, daß dafür garantirt 
werden kann, daß es in jedem Falle hilft 
oder kurirt, widrigenfalls das dafür bezahlte 
Geld zurüdgegeben wird. 

Es ift nicht wie die gewöhnlichen Früh. 
jahremedizinen oder Sarſaparillas. Das 
ganze Jahr hindurdy reinigt, früftigt und 
ftärft e8 den Zörper. Seid Ihr biliös, her» 
untergelommen ober mit Dyspepfie geplagt, 








- ‚oder enthält Euer Slut ſchlechte Säfte, jo 


lorumt ihm als Gegenmittel nicyte gleich, 


eine politifche Macht in | 


it eine | 
Föfung t der Zutunft überz | 
Jedenfalls muß; | 
ı man die Möglichkeit einer derartigen 
‚ Entwidelung einräumen, 


Streit innerhalb | 


Ein faihionabler junger Mann der | 


itattfand, an, er! 


ginz | 


‘ immer 508, 





| == — Zähne — 


den ic) im Jahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen haite, wu 
er, er nrüfie felbft einen diejer Gürte * en. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konuie er nicht genug eſſen. 
uud id lafie ihm „Beute einen Gürtel tommen. Id 
alaube * Gürtel iſt der — für, das Geld im 
Mark ie haben die Erlau zip diejes Schreibe 
jederzeit als Referenz zu — en. 
Achtungsvoll, ev. IF. U, Belg, Corbin, San, 


Unſer kräftiges, berbejieried Sufpenforkunt, das 
Deite, daB gefhwädter Männern jemal3 gegeben 
wurde, frei mit allen Gürtel. Geisußneit, Breit end 





Gtürfe in 60 bi3 90 Tagen narertirt. Man werde ſich 
‚und late fih das |! 


an den Erfinder und fFabrifante:: 
große illuſtrirte deutſche Lamphlet — ufrei kommen. 
Dr. 3. TI. Sandei, 169 La Saile Str., Chicago, ill. 


— — — — — —— — — 


Spezialitãten: 1:3: 


Zühne ohne Plallen, 


Fog. Kronen⸗u. Vrücken ⸗Arbeiten. * 


Ganz Porzellan⸗ Gebiffe. 2 
Die geſündeſte und beſte Protheſe, 
welche ſelbſt Sachverſtändige als ſolche 

im Munde nicht erkennen! 
860.00 


Ginzelned Gebih, . 
Chrrad und unteres Gebik, 8100.00 


Alle anderen zahnärztlihen Opera- 
tionen werden auf'S Befte außgerührt, 


. Jegt im... 
Sıhiller: Theater. 
Specialität: 

Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärstlihen Odera= 
tionen werden auf's Beste ausgeführt. 


Eriter deutfcher 
ahn-Arzt 
Chicago, 

Dan 
| gerite 


3 







103 & 109 
Bandolph Ei 


ulm 








Zahn» 
Arzt. 


ESTER 


SCHILLER THEATER 


u 





früher Neginientderzt u. Aififtent im 
Wiener Alle. Srantenhaufe, iit täglich 
von u Uhr in Schiller: Theater, 


Dr. Schroeder, 

der beſte und 

uverläſſigſte 

ZahnarztChi⸗ 
cagos, 

A früher 413 
Milwaukee 

Ave, 


jegt 


Bimmter, 
1660-1609 


|: 





| 824 Milwaukee Av.| 


nahe Divijion Str, 


geheilt worden bin, bin id) jegtim Stande, | 
Ich wurde kürze | 


| 


ı oder per 





| En ehftunden Uhr Br: . bis 


| Rur 53 den Monat. 


Beite Sebiije 39—53, Zähne jchmerzloß ges | 


sogen, Zäyne chne Plätten, Gold: 
Silberfüllungen zum halben Preis 
Garantie. — ofen. löotdidojal: 
— Wenn ihre Zähne nachgefehen wer⸗ 
I den müſſen, ſprechen fie zucrſt bei 


Dr. CO0ODMAN, 


Salıtarzt, vor. — Parge etabtirt und kunden zu⸗ 
derlaſſig. — Beſte und biligſte Zähne in Gh! cago. 
Eypmerziojes Fullen - Ausziehen zu halben vreiſe. 
Offic © & Dr. GUODN IAN, 

. 15 su Madiion ©: —8 














Mrs, 3 Gents. = Si 
PAUL Sl le x. 479 —— str. 


Dr. H.C. WELCKER, 
Tugen: und Ohren- Arzt, 









Nabre ? arzt an deutider Augenklini 
— tunden: Dora: ttaqs, Sintmer 1054 
fonic Jemple, 2310⸗ 41 Uhr. SYlaerı., 4av ẽ.? 





226 Ud.: & tan, d—1 








Rechts anwälte. 





Adolph L. Benner, | 


Deutfcher Advofat, 
Chamber of Commerce Building, 


149 Washington Str. 


Zelephon 2024. 


Batent: Anwälte. 


Wa. .R, Lorz. UARRT C. „KENNEDY. 
Etablirt in Chiesgo jeit 1565, FatentAdootat. 


Lotiz &. Kennedy, 


Unwälte für ameritkaniſche und auständiſche ente. 
Zimme:? 68 und 70 Metropolitau Blox, 
Nordiveft«Gde Staıdolpy uid La Salle Str., Chicnıo, 

Tmijdd,1; 


Ado!ph J. Sabath, 
Advoceat. 

77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicagc. 
Sperialitüt: 
Beſitztitel-Unterſuchungen. 

Aid.am. ddj 
———— Joun L. —S 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 





Re W.-Ccde Rando:ph und La Sale Er. 


THEODOR A. SITTIG, 
Rchtsanmwalt, . 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Vürgfchait gehelt. Sia.ꝛꝛa 


MAX EBERHARDT, 


ac. riedendridter, - 
142 BR _.. En er gegenüber ünien Str. 
Dana SSoulenard, Bali 










ud | 
unter | 


240.1 | 


und F 


' Männerichwäche, Uır 


Simmer 39&41 Metropolitaußiot.Ghicago : nären Yeiden ulm. 


j ber lang ıtab 


! Medical Di: 
Unrtegelmaäßtg 
' Speration mit 


| frei behandelt, 


| bat fib nah mebrjäbriger Affiſten; 
iin? 





„Sisen geblieben?“ 





—— 









Verlangt 


| 


machte Diefe 





„Bewahre! Es 





daß ich ſo früh fertig wurde, 
gerade, wie mein Grocer 
ſagte.“ u 


fie bei Eurem Händler, und 


beiteht darauf, das Ihr fie befonmt. 


Die beite Seife, die gemacht wird für alle Haushaltungs- 
* zwecke. * 





Nur fabrizirt von 


| N.K. FAIRBANK & CO. CHICAGO. 











Chitaro Medien I and Surgeal In titute, 


32 Buren 8t., Cor. Wabash —7 a dl, 


Incorporirt unter den Gefegen de Staates für die 


Heilung aller 


Ehroniichen und operirbaren Krank 


heiten ımd Berfrüppelungen. 


Einidlichlich Klimpfüren, Nückgratstrümmu 


ngen, 
Hümorryoiden, Tumor, Augene Ohren, 


Nervens, 


Haut: wird Bintkrankheiten und aller windärztlichen | 


Operatio: ten. 

Fine reruläre Fakultät von Aerzten, Wundärztem. 
Spezialiften, erfahrenen Aififtenten und Wärtern, 

Befte Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder ;yornı hroniiher Krane 
beiten, die medizinische oder Wwundärztlide 
Behandinug errordern. 

250 ei egant möblirte Zimmer für Patienten. 





Laffen Sie fih unier 180 Seiten ftartes iluftrirteß | 


Dud), weldes alle Hroniihn und operirbaren Kranke 
beiten forwie Xerfriudpelungen beichreibt, 
(Schidt 106 für Parto.) 

Uniere Hılfaquellen find unerihöpflid. uniere Ges 
fchieklichfeit ift grog. Wir haben Zaniende Lurirt 
Bir fönnen auch Sie furiren. 20 Jahre Erfahe 
vung. Werne Frank, jhreiben Sie mis, ehe 
anderswo behandeln laslen. Son iltati on, perjön 
Voſt. fre. Medizin überau hin vericidt, 
ganz aleid, wo Ste fich befinden. Eis freundichaite 
lidyer Briei mag Ahnen helfen und Ete auf den Weg 
zur Gefundheit dringen. Wlan wende fi an dad 


CHICAGO MEDICAL and SUAGICAL INSTITUTE 
So E. Van Euren Str., Chicago, Ill. 


zuſen den 





iouolididoi⸗ 


Private, Chroniſche 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Haut.;, Blut ˖ und Geſchlechtskrankheiten 
und dee ſchlinmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſpweifungen, — — ache, eg ne 
Ranubarteit, u. ĩ. uu., werden 


—. 
















rautie für im 
an gemeine € 


Arme Kr use werden 


haben dan J nu 





Preis für Arz 
frei. Ausw e 
Spregitu uden: ) 





Abends;: Sonnutegs von W br 
Ilinsis Medical Bispensary, 
k| Ni MEDICALINSTITUTE 
Ede —— Ave — 
beider Weichlechter werden von bewährten Merzten une 
ter Garantie geheilt 


ede u 183 8. Ciark Str.. Chiazge, IUI. 
458 MILWAUKEE AVE., 
Ale geheimen, drouiſchen und nervöſen Krankheiten 
andlung. einſchließlich Medizin, 


nur 86 ver 






an tachet uns einen Befuh. Conjultation frei D.er 
föreidt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAURBEE AVE,, 
Edäke Chicago Ave., 

9 Uhr Abends 
Ei tags 9 Uhr Vora. bis 54 Uhr Nam. 28ſep, 6m 
Medisiuen find 
mit eingeihioffen. 

Die —2 ialen 
Aerzte nud? Wundärʒte 


werben alle 








Goldene Brillen, Ze. uud 

„Ketten, Zorguetien, bıvidb2 

Kanterra Dingicas u. Wilder-Mifroffopen zc. 
Größte Auswahl. — »Billigite Vreiſe. 














Ya garaı attre were jelbfiges 
machen pi 5* 

Bruchbänder, 

fowie Meii Linden. 

Scheunziuger 









‚Chicago, Ill, 
ud 












Dr. P. WELCKER 
in deutſchen chir⸗ 
aiſcen ind Frauen⸗ aiſuen uud mei: 
gerer Rjähriaer Prari® cl Mrı 
rauenarzt birr niedergelajle 
2459 Zraisie ID '., Wer I5. 

Eprebitunden über Colzau’g Apotheke, 
us uud >. Str. 2 
, TR on 
Bfulfrangheilen 
M Tagen. Garantie für pol 
Teine Sezablung fomohl b 
Behandlung. Wir verpili 
ba nafſahrt ſowie für Hort 
rictanerſtatteu wenn w 
Sendung geheim und verſiegett. Schreibt um 
Zuskunft und Ahr wertet c3 nie bereuatt. 
GUARANTEE REMEDY CO,, 4nızbio 
Simmer 51 u. 52, Serter Bidg., 82 Udamaftr., Chicago. 
Sichtig für Dläuzer! 
eehmiy’s Gcheim- Mittel 
furiren alle Geſchlechts-, Netven-, Blut⸗, aut: oder 
&romiiche Krar ıfgeiten jeder Art ſchaeu. ficher, billig 
verinögen, Banbivurn, alle urıs 
werden dur) den Gebrauch unser 
ger Mirtei immer erfolgreich Murirt, Eprecht dei-und 
wor oder fibift Eure Adrefr umd mir jenden Guy frei 
Auslunft über alle unjere Mittel. 


Ssjuli A. SCHMITZ, 


E 
18 & 138 Milwaukee Ave. vde W. Aun ie Str. 


Keine Kur. Br. KESN 


DI Reitte Bahlung | 
2 Specialist. 
Gtablirt 1864. . 
159 ©. Glart Eır....... Chitagd. 
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in der Beilfunde, 


Eine Erfindung bon welt: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung dveridhiedener Kranke 


heites auf hödhit cinfahe und 
billige Weile bewerfjielligt. 


Nüdichr zur Natur das 
Zojungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 


Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 


fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesderſtopfung, Hu 
morrhoiden, Fiſteln, Nervofität, Männer 


ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, mie 
Proitatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., VBaricocele, 


eiterigen Nusflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 
Nenralgie, Nafen- und Hals-Ratarrh ; außer: 
den ber allen Sranenkranfheite n, wie Bleidy 
fırcht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 

ſervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
robt und für gut befunden wurde, interefjirt 
ne genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
ing und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
enden werden. 


MEDICINAL GAS CO, 


35 Broadway, New York, N. Ye 















wird 


e r leichte rung gefunden 


und re FKus 
2. ren werden erzielt 
BI durch die Owen Elefs 
EM triichen Gürtel und 
* vBorrich tungen. 
ON IN Svern alle andern Heile 
— mittel verſagten. 
NSie wirten als ein 
natürliches Belebungss und Stärfungsmitieh 
auf Das ganze Spitem ein ohne irgend 
weiden nadıteiligen Einfiuh. 
Männer, Frauen und Hinder gebrauchen 
diejeiben mit gleichen: wohlthätigen Neſultat 


Unſer JUuſtrirter Katalog 
enthält volitär idige Auskunft, beſchworne Zeuau ie 
von Kuren, Abbildu ngen und Vreiſe der Gürtel. Der⸗ 
ſelbe wird, gedrudt in Deutih, Engliich, Schmeriid 
und Sorwegii, aı irgend eine Adreiie gegen Ei 
fendung don 6 cent® Poftmarfen — erſandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 
stige Correipomdenten und Berlänfer. 
Haupt © Offieen und einzige Fabrik 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, - GKRIGAGG, Ill, 
Rem Mor Office 826 Broadway. 2 

Das größte Eichliffemzent dev Welt für Eleftrifäe 

yeilmittei. 









































Munner und Zängfinget 
S Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frijge, veraltete und felht ans 
a Iheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskranlheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
üßer Mannberleit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hindernifie derjelben und 
Seilung, zeigt D23 gediegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter. 3. Auf 
fage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreichen R 
Bilden. Wird in beutiher Sprade ie 
gegen Ginfentung von 25 Cents in Bofl- Bi 
arten, in einen unbedrudten Umjhlag 
wohl verradt, fee verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, F 
11 — Place, — York, NR» 


s L — * 
rs n m * 


——— Antkex“? iſt auch zu haben 


in Eu :ago, IM., bei Herm. Schimpfio, 276 Rort 
R 2 


dauernd 


oder 
Feine 


e 
Beza h⸗ 
Ce im Ir}. 
Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATICNAL BANK. 
Zir verweilen Sie auf 
35V0 Patienten. 
Keine Operation, 
ug vom Geſchäft. — 
Art bei beiden 
e Meſſer oder 
iſt. Unter⸗ 


2 ba‘ tat 
w Brude = ler 
dig zu heile 
, wie alt * ® 






— Sendet um Girculare. 


— rei.* 
THE (0. E MILLER CO.. 
i !Smaili 1106 Maiorie Temple ie. —— 


 Bräde geheilt! 


Dis verbeiierte elaftiiche Lrudband ift das einzige, 
weldes Tag und Rad ze ntis Beguemlichleit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
derbewegung zurüch jeden Bruch heilt. Cat 
logue auf Beriangen frei zugeiardt. 31H 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 














Sptifut, E. ADAMS ST. 
Gr Unterſuch ung von Augen und Arne ge wm 
E!laje ir olle Mängel der Sebtrejz. Gonjultict ung 
beruolich ör ster aa, 
BORSCH, 103 Adams Str, 
arenüber Vor:Ciiler. 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


* 
Augen und Ohren⸗Arzt, 
heilt ſicher alle Augen⸗ und Ouren⸗ 
Beiden nach neuer. ſchmer tofer Merbode. — Füufte 
ig: Klugen und Stläter verpaßt. 















chtunden: 118 Mafonie Zenple, vom 

bis Alle -- S endeuy: 246 Linroln Abe 8659 

Ubr VBermi t00g8, 5 ui8 7 ide Mbend!. — GConjuls 

terion frei. — So ij 
Eye and Ear Dispensary. 

iF Alle stranzpeiten der Mugen und Ohren den 


handelt. Künftiie Augen anf Beitelung 
angerertiat — — 

Ratvertheilnng fret. 15myH 

210: ( Giart @tr., Ede Adams e Zimmer l, 


— ne 


Dr. A. ROSENBERG 
Mist Ab auf Sie Vrazi3 in der VBebaudlung 


—— Kranlheiten unge Leute, die durch ya 
aden und Ausichweilungen gefhmädt find, per 
irzef 

Stile 





die an Funftionsförungen und anderen Be 
beiten ger Inerden nn st. J 
—8 


Enden N arm. 1a 


—* * * ee * 
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Qualen des Aſthma. 


Drei Monate zugebracht, ohne ſich Nachts 
zum Schlajen hingelegt zu haben. 














=, WMonzo Wright von der Nemwell Reed 
. Drgan Company, wohnhaft 77 NRacine Aye., 
ing, nachden -er zehu Jahre lang au 
zronchial Aſthma gelitten hatte, zu den Doc: 
toren McCoy und Wildman, um einen Gur: 


[us der Behandlung nad) ihrem neuen vor= 
ri Spyitem zu verfuchen und theilt in 
enden Worten das Nejultat mit: 





Alonzo Wright, Newel Reed Organ Go. 


„Sch war mit Aſthma volle zehn Jahre behaftet und 
Yitt ebenfalls an ron 1em brondia Lonften die zeite 
weiligen Anti ülle m urd ven vitmal3 fo jehltinm, day Tle 
much zu eriticten drohten umd meint aanzes Mus ‚tele 
Syſtem angriffen. ii war das größte Leiden 
ein jchiweres engbrüjt: ges Athnen. Die Yurt-Röhren 
Schienen von Zeit zu Seit "doi iſtändig zugeſchnürt zu 
ſein, ſo daß ich nur halb ſo viel Luft einathmen konnte, 
als meine N DENE nöthig hatte. Ich athmete, als wenn 
nicht genügend Yuft vorhanden Tei, wie eine durftige 
Perſon Rebe Merian Nase un Trintwaſſer da iſt. In 
meinen rſtickn Ki llen, meinem kurzem kr —R 
haften Athmen hy mich in dem convu ſiſchen 
Ringen na — vufti Knoten zuſammen. Ich 
war niemals kr ettläger ig zu ſein, „ges 
wii erme Bei ; aber var es eine nie end ef 
De war basti he Leider 















rend 
Stuhl während de 
Aufwach 
ſuchen. Al 
kam, hatte 














fer 
Wildman 
Nachts nicht nie— 











derge'egt, und wirklich wankte 
auf dem Gang a Oiftce an ber 
Edevon Si eine Entfernt don 
brei Blo q unt⸗ r ſeiner Behand⸗ 
lung: in jetzt auf de in Rücken 


‚ten. Ihr Syſtem 


liegen v Ran 
t beilev wie irgend etwas 


bon if: 
koovou ich ] hört babe.“ 


ver Monat 
ienten, die Medicinen frei. 


— 2 WILDHAN, 


Empfehlungen von 
25,000 geheilten dee icnten in Chicago. 





DRS. * 


224 State 


* anfe, „bie nicht bier wohnen, werden brieffich nit 
ı ehe Na Ni 


mulare für An— 









is 4 Ra 
30 Uhr 
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Bilder aus der Bundeshaupftadt, 
Entworfen für die ie die „Mbenppoft‘, 


Das Cabinet und das Übergericht. 


Wafhington, 4 März. 
Die Wahl derMitglieder des Cabi- 
netö war jtet3 die erfte und jchimierigjte 
Pflicht des Präfidenten. Außer Wajh- 
ington, der über allen Parteien ftehend, 
die beiten Staat3männer der Zeit in 
feinem Cabinet vereinigte, haben bie 
Präfidenten immer aus der Zahl ihrer 
Anhänger gewählt, und e2 dabei fo 
einzurichten gefucht, daß alle Geftionen 
der Bartei befriedigt und die Haupt 
fümpfer in der großen Convention be= 
Ichnt werben konnten. Der Pojten des 
Etaatsfecretärg, welcher die außmwärti- 
gen Gefchäfte der Ver. Staaten beiorgt 
und jo Gelegenheit hat, mehr al3 feine 
Collegen vor die Oeffentlichkeit zu tre— 
ten, iſt der am meiſten geſuchte, und er 
wird nicht Felten dem Hauptgegner des 
Tstäfidenten in der Convention übertra= 
gen; Jo wählte Madiſon für dieſenPo— 
ſten James Monroe, dieſer Adams, und 
letzterer Henry Clay. Harriſon wählte 
Daniel Webſter, Lincoln Seward, und 
Blaine war der Staatsſecretär Gar— 
fields und Harriſons, gegen welche er 
als Hauptcandidat aufgetreten war. 
Das Cabinet Clevelands weicht ſo 
ſehr von allen Traditionen ab, daß es 
die in der Wolle echten, altmodifchen 
| Botititer mit ſprachloſem Erſtaunen er- 
füllt. Die politiſchen Wetterpropheten 
der Hauptſtadt ſehen ſich in allen ihren 
ſonſt ſo unfehlbaren Weisſagungen ge— 
täuſcht, verzweifeln an der Welt und 
überlaſſen ſich der ſtillen Trauer. Dem 
Publicum erſcheinen ſie in dieſem Zu— 
ſtande äußerſt liebenswürdig; denn 
nichts iſt unvortheilhafter und lang— 
weiliger, als die ewigen Prophezeiungen 
der Waſhingtoner Correſpondenten. 
Doch das Cabinet iſt ernannt und 
wird nach altehrwürdigem Brauch am 
ſechſten März ſelbſtverſtändlich vom Se— 
nat beſtätigt werden. Nur ein wohlha— 
bender Mann kann es ſich erlauben, 
eine Cabinetsſtelle anzunehmen, da der 
Gehalt von 88000 gänzlich unzuläng— 
lich iſt, die nöthigen Ausgaben einer 
ſolchen Stellung zu beſtreiten. Be— 
ſonders der Staatsſecretär, der außer 
den hohen geſellſchaftlichen Anſprüchen, 
die an alle Miniſter gemacht werden, 
noch die Pflichten eines freigiebigen 
Gaſtgebers der nicht ſehr beſcheidenen 
fremden Geſandten und ihrer Unterge— 
benen übernehmen muß, iſt ungenügend 
ſalarirt. Ein Fefleſſen koſtet da 
manchmal mehrere Tauſend Dollars, 
wie zum Beiſpiel die Banquette, welche 





Herr Blaine in 1890 dem internationa— 


len amerikaniſchen Congreß gab, und 
welche ihm auf fünftauſend Dollars zu 
ftehen tam. Bedenkt man dann noch 
die hohe Miethe einer modernen Woh— 
nung in der Nähe des Weißen Hauſes, 
die nöthigen Ausgaben für Kutſcher, 





Dienſtboten und kleinere geſellſchaftliche 
Feſtlichkeiten, ſo ſieht man, daß nur ein 
guter Haushälter es vermag, auch nur 
die Hälfte der Ausgaben aus dem Ge— 
halte zu beſtreiten, die andere Hälfie 
| muß aus den Privatmitteln des Ge- 
cretärs fließen. Auch haben die Se— 
cretäre nicht wie die Senatoren die Ge- 
legenheit, ſich durchKechtspraxis ein gu— 
tes Einkommen zu verſchaffen, denn 
die Pflichten ihres Amtes beanſpruchen 
ihre ganze Zeit. Wenn es daher auch 
| etivas lächerlich erfcheint, daß von all 
den neuen Cabinetömitgliedern berichtet 


%- | wird, fie gäben ein ausgezeichnetesEin— 


—— 
— 
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ih, 22% DEE =x 
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Don Chicago nad & Banbun burg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50. 
Zeute foilten dieje Gelegenheit nicht berfänmen, die 


noch Verwa adte kommen laſſen wollen von Deutichland 
nach Amerika, zu dem ſehr biltigen Nreis für 821. 


a RAD 
Cus.Humbeld&Co., 
171 ©. Sarrifon Str., 
(Gegenüber dert tenen Grand Central-Baynhof.) 
Sonutaas of en bis 12 us r Mitt ttags 1 ap] 1idibot 








Vaſſage Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. — Vollmachten, Erb— 
ſchafts⸗Einzieyungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Richard &Co. 


62 8. CLARK STR. (Serman House.) 
BF” Sonntag Sonntags offen von 102 12 Uhr. 


Zwiſchendecks⸗ 


— Sillette — 
von Deuffchland, zu den billigflen Preifen. 


i — u, 
Kerbiihaften, Satmaaten. u m, fane 








. Ball 





= Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 OR BVandolph Str. 
= ER Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Fi Kauft nicht, ohne erjt bei uns nadhgefragt 
= su haben. 


Hamburg- Montreal - Chicago. 
Hamburg⸗Ameritaniſche 


aceffahrl-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


tta gut und billie für Zwiidiendeds: 
Baflagiere. Keine Umiteigerei, kein Gaftle Gardert 

n . D. Connelly, General-Agent in Mons 

treal, 14 Place D’Armes. 

ANTON BOENERT 

‚Beneral-Agent für den 2 für den Weiten, 92 La Salle Str. 


BEF- Ru: Nurd dieſe Woche. 
0,000 — verfdienki — $I0,000, 


Unt unferen neen Laden anzuzeigen, fchenfen mir 
Sedern der Plund vom beſten Thee fuͤr son er Pfund 
Fonft, 6 > Eierplettirte Theelöffel, mwerth $ 

Fen — Kaffee 20c—27c, — * un 


IE CHINA- JAPAN TEA co 
Mr €. Madifon Str, nabe Franklin, 
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| 
| nen die Grundzüge 
| 
| 
| 


fommen auf, um ihrer Pflicht zu genü- 
gen, und wenn fic) auch die Zeitung3: 
leute über diefen jelbitlofen Patrioti3- 
mu3 Juftig machen, fo bleibt e8 doc 
| wahr, daß fie wirklich in financieller 
Hinficht ein Opfer bringen. Doc) der 
uneigennüßigen Waterland3liebe mird 
dies mohl in den mwenigften Fällen zu= 
zufchreiben fein, da die Ehre der Stel- 
lung mandes Opfer mwerth ift. 

Das Cabinet verfammelt fich mehr: 
mal3 die Woche um punft 12 Uhr im 
| Weiten Haufe. Der Präfident legt hier 
| feinen Miniftern Fälle vor, in denen er 

ihres — be —— oder er theilt ih— 

der Vorſchläge, die 
er dem Congreß zu machen gedenkt, zur 
Beſprechung mit. Auch ſie bringen An— 
gelegenheiten vor, in denen ſie nicht auf 
ihre eigene Verantworilichteit handeln 
wollen. Unſer Cabinet unterſcheidet 
ſich von dem engliſchen darin, daß die 
Miniſter nur berathend wirken und 
nicht durch Abſtimmung entſcheiden, 
was gethan werden ſoll. Dies kommt 
allein dem Präſidenten zu; er hört den 
Rath ſeiner vertrauten Beamten, muß 
aber die Entſcheidung ſelbſt geben und 
iſt dafür verantwortlich. Es wird er— 
zählt, daß in der erſten Cabinetsver— 
ſammlung nach des alten Präſidenten 
Harriſon Tode, der Staatsſecretär 
Webſter den neuen Präſidenten, Tyler, 
fraate, ob er im Ganzen die Politik 
Harrifong meiter verfolgen wolle. Tyler 
ermwiberte, er habe feine Abficht, dabon 
abzumeichen. Darauf fagte Webiter: 
„BräfidentHarrifon erlaubte feinenMi- 
nfitern, in GStaat3angelegenheiten mit 
zu entfcheiden. Wurde eine Frage bor- 
gebracht, To hatte jeder eine Stimme, 
der Bräfident mit eingerechnet, und die 
Mehrheit entichied." Doch Tyler ermi- 
derte mit Ernft und Feftigfeit: „Das 
Volk der Vereinigten Staaten macht 
mic) für die Regierung verantwortlich, 
daher fann ich die Entfcheidung nicht 
Anderen überlaffen. Wollen, Sie mir 
rathen, jo bin ich Jhnen dankbar; mol- 
fenSie mir gebieten, jo muß ich freund- 
lichft um ihre Refignation bitten.” Geit 
der Zeit ift die Stellung der Minifter 
zum Präfidenten genau porgezeichnet. 

Do kann ein Secretär von hoben 
Geiftesgaben großen Einfluß über die 
ganze WXbminiftration gewinnen. Als 
Lincoln, im größeren Theile der Union 
ein unbelannter Mann, Präfident 
wurde und ben berühmten Semward zu 
feinem Secretär machte, dachte Jeder, 
Seward würde Lincoln überjchatten. 
Aber gleich bei den erften Cabinetäper- 
fammlungen ftellte fich heraus, daßLin- 
coln Meifter der Adminiftration jei. 





Doc gab eö nie Hleinkiche Reibereien 
und er war ihm in ben — 











Tagen des Krieges eine ſolche Stütze, 


daß die beidenamen immer zuſammen 
genannt werden müſſen, wenn wir der 
Rettung der Union gedenken. Secretär 
Blaine war ein Mann, der immer mehr 
Aufmerkſamkeit auf ſich zog, als ſeinem 
Chef geſchenkt wurde. Doch verſteht ein 
weiſer, taktvollerPräſident, ſeineSelbſt⸗ 
achtung zu wahren und doch dem Lande 
die Dienſte eines hochbegabten, hervor— 


ragenden Mannes zu erhalten. 


Obgleich die ernſten Regierungsge— 
ſchäfte in den Cabinetsſitzungen die 
ſo kommen doch 
und na— 
mentlich wenn ein Mitglied gute Wiße 


Hauptrolle fpielen, 
heitere Vorfälle häufig bor, 


erzählen fann, bleiben die Herren oft 
nach Beendigung der Gejchäfte noch ein 
halbes Stündehen gemüthlich beifam- 
men fiten, Bräfident Lincoln fuchte 
feinen Geijt vom übergroßen Drud fei- 
ner vielen Sorgen oft durch eine heitere 
Unterhaltung zu befreien. Und viele 
feiner Iuftigen Anekdoten murben den 
Miniftern nad) den michtigften Cabi- 
netsfigungen erzählt. Onfel Serry 
mar ber beliebte Erzähler der lebten 
Abminiftration, und Gecretär Wana- 
mafer war einer feiner dankbarſtenZu— 
börer, der feine quten Gefchichten mit 
bolltönigem Gelächter belohnte. Das 
neue Gabinet fcheint feinen Specialijten 
in bieferfunft zu haben, wenn fich nicht 
Hole Smith etwa noch als foldher ent- 
puppt. 


ee 

In einer fürzlich vor Wafhingtoner 
Studenten und Wooofaten gehaltenen 
Borlefung über die Verfafjung, ſagte 
Richter Bremer vom Obergericht, 

dann, deſſen hohe Ideale und deſſen 
Kunſt die trockenen Rechtsprincipien 
zu beleben, ihm die Bewunderung aller 
Zuhörer gewinnen muß: „Da ich in 
Kleinaſien geboren wurde, ſagte man 
mir in meiner Jugend, ich könne nie 
Präſident werden, was mich ſehr 
grämte. Da aber mein VaterBürger der 
Ber. Staaten war, fand ich ſpäter, daß 
mir dieſe Stellung doch offen ſei. Doch 
habe ich durchaus keineAbſicht, mich um 
dieſen Poſten zu bewerben, denn erſtlich 
habe ich wenige Freunde unter den Po⸗ 
litikern und zweitens iſt mir meine je— 
tzige Stellung viel lieber.“ Der allge— 
meine Applaus, mit dem dieſe Worte 
begrüßt wurden, zeigt, daß nach dem 
Urtheile des Volkes die Stellung eines 
Richters am Obergericht die wünſchens— 
wertheſte in den Ver. Staaten iſt. So 
wird auch von Secretär Carlyle er— 
zählt, daß er weit lieber Oberrichter, 
als Präſident werden würde. Die Ur— 
ſache iſt nicht weit zu ſuchen; dieſes hohe 
Tribunal hat ſich die vollſteAchtung der 
Nation und anderer Völker erworben; 
es iſt die lebendige Stimme der Con— 
ſtitution, das Gewiſſen der Nation, und 
wenn der Congreß, von Parteiwuth ge— 
trieben, die Schranken der Verfaſſung 
niederzubrechen verſucht, ſo tritt das 
Gericht mit Feſtigkeit dazwiſchen und 
weiſt der Legislatur denKreis ihrer Be— 
fugniſſe an. Die Entſcheidungen des 
Obergerichtes ſind die endgiltige Er— 
klärung der Conſtitution und daher das 
höchſte Geſetz des Landes. Die Richter 
werden auf Lebzeiten ernannt und kön— 
nen nur durchVerurtheilung vonSeiten 
des Senates auf eine Anklage des Hau— 
ſes hin abgeſetzt werden. Dieſe voll— 
ſtändige Unabhängigkeit von der Regie— 
rung, ja von aller Welt, iſt die Haupt— 
ſtärke des Gerichtes und iſt zur Erfül— 
lung ſeines Zweckes nöthig; denn nur 
ein Tribunal, das über den Wogen der 
Parteien ſteht, deſſen Mitglieder vom 
Congreß nichts zu hoffen noch zu fürch— 
ten haben, kann die hohen Pflichten 
würdig ausüben. Und einem foldhenGe- 
richte anzugehören, tjt gewiß eine Ehre 
für den beiten Mann. 

Das Obergericht befteht aus neun 
Nichtern, von melden drei, Fuller, 
Field undadfon, Demokraten, die an- 
deren, Harlan, Gray, Blathford, Bre- 
mer ‚Brown und Shiras Republifaner 
find. Richter Field, 77 Jahre alt und 
1863 vom Bräfident Lincoln ernannt, 
ijt der ältefte und am längiten im 
Dienjte. Präfident Harrijon hatte die 
Ehre, vier diefer Richter zu ernennen, 
eine größere Anzahl, als während ir- 
gend einer anderen Adminijtration. E3 
ift noch nie vorgefommen, daß ein Rich- 
ter des Dbergerichtes ein anderes poli- 
tifches Amt übernommen hat, und je 
jtärfer das Gefühl wird, daß ein Ridh- 
ter nicht nach anderen Aemtern trachten 
folle, defto unparteiifcher und mürdiger 
wird dann das®erichtöperfahren in den 
Vereinigten Staaten werden. 

Das Obergericht fißt in der alten 
Halle des Senats, in welcher die großen 
Debatten zwifchen Clay, Webfter und 
Calhoun ftattfanden. Die Richter tra= 
gen eine einfache Amtstracht, ähnlich 
mie die deutfchen und englifchen Ritter. 
Sie find, außer -den Geiftlichen, die 
einzigen Perfonen in den Vereinigten 
Staaten, die eine befondere Amtätlei- 
dung haben. Wenn fie in feierlicher 
Proceflion, der Oberrichter an der 
Spite, in den Saal marjchiren und 
der Gerichtsbeamte mit einer Grabe3- 
ftimme die Ankunft des Obergerichtes 
anfündigt, fo wird man lebhaft an ein 
Zeichenbegängnif; erinnert. Die Wdvo- 
caten, welche un: erften Male vor die- 
fem peinlichen Gerichte erfcheinen, find 
den beftigften Unfällen von Kanonen- 
fieber ausgefegt und auch manch altem 
Veteranen fhlägt das Herz fchneller, 
menn er vor diefem Tribunal zu Tpre= 
en hat. 

Die beiten Advocaten desTandes jind 
täglich in diefemGerichte zu hören, und 
eö ift ihr Bemühen, zu ihrem größten 
Rortheil zu erfcheinen. Die Argumente 
find fo furz wie möglid; ‚Langweilig- 
feit ift ein unvergeblicher Fehler, na= 
mentlich da das Gericht jo mit Arbeit 
überbürbet ift, daß e8 drei Jahre zurücd 
ift. Einer der größten WAdoocaten, die 
bier in den legten Jahrzehnten erxfchie- 
nen, par Carpenter bon Wisconfin, der 
nie länger als eine Stunde fprad. Ben 
Butler hatte auch eine große Praris vor 
dem Obergericht, Ewarts und Ingerſoll 
ſowie viele der Senatoren ſind jeht oft 

anzutreffen. 
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n&bendpoft«, Chicago, Dienftag, den 7. März 1893. 
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Tobeys März: Verkauf. 








Hunderte von neuen Stüden täglich 


hinzugefügt 


Die Solding-Betten und Chamber: 
Suits zu halbem Preife werden die Auf 


merfjamfeit Aller 


herausfordern, für 


welche der Preis ein Gegenftand ift. 
Runden wollen fich gefälligit des La: 
gers von Spiten-Dorhängen und Dra: 
perien erinnern, welches wir diefem Der: 
fauf hinzugefügt haben. 
Der Derfauf wird während des gan- 
zen Monats fortgefest. 





The Tobey Fumiture Co, 


Erke Wabafh Aue, und Walhington Str, 








Das einzige Gefchäft Diefer Art |; 


in Den Vorsinigten Staaten. 





SOLMS 





Schreibt wegen Samples. 


APOLTLO 


Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 
Hofen anf Beflellung gemachl für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 94.00 


für das Paar nah Maß gemadıter Hojen von irgend welden 
Stoffen in unferem Laden. 


lpollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


sljadbfll 











d et f he t 
Kanchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


SG. W. Gail S Ax, 
Baltimore, MD, 
„Shrwarzer Neiter“, 
„Mereur No 6, 
„Siegel Canaſter No.2 
Por⸗ 
Vn 












Packet 

enthält 
eine Karte 
und für 30 
ſolcher KNarten 
erhält man eine 
ãchte 


Denhſche Pſeiſe 


FF wie hier abgebildet. 

* Die 

/Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, naͤchſte 
Bezugsquelle anzugeben 


und 0*, Grün 
thico etc. fi 
Lıebhakern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 











Finanzielled. 


Schußuerein der Hausbefiber 


gegen fehlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Bm. Sievert, 3204 Wentworti Up. 
ee 1 — Ave. 
‚ arın 
u.F. Some. 3254 €. Halfted Str. 


CHI ,D au verleihen 


Wortgages zu verfanten. 


MEAD & OOE, 
100 ———— @tr., 
Ü Sildjdsw 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Bogen, forsie auf 

andere Eicerheiten. Keine Entfernung deregenftände, 

Be Raten. — Strenge Geheimhaltüng. — Prompte 
edienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW 


Siumer 1, 5083 Lincoln ke. Gentd Halle, 





Branch \ 
Offices: \ 











Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend ein 
5 bis 810,000, zu den möglichft J 
uud im fürzefter Zeit, Wen it eld zu Itihe, 
wünjht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Auts 
ſchen, —— — oder vperfönlicged Gigenthum 
irgend Welcher Art, jo verfäuns nidt, mad unſeren 
Katen zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne daß ‘es. in di a Oeffentlichs 
feit kommt u beitreben uns, unjent — Al u 
bedienen, daß fie wieder zu ms komme 
eine andere Anleihe zu machen wünfchen Wı nleipen on 
nen auf beliebige Zeit ausgedebnt und Bablungen ent: 
weder voll oder theilmweife zu irgend eimer Zeit 
werden, nah dein Belieben der Keibenden, und "jede 
gras Zabiung vermindert die Koften der Anleihe 

Verhältnik zum Betrage der Zabling. Es werden 
feine Gebühren im oraus abgejoatn. ‚fondern Ahr 
befommt den vollen Betrag des Dar 

Sırn sale Ssbr einen Meftbetrag auf Möbel, Pia⸗ 
— oder aunderes derſönliches Eigenthum i 
cher Art ſchulden ſolltet, werden fr. — 
zahlen uud Tuch ſo langeFriſt 

** laffen das Eigenthum F RX 
hr den Gebraud bes Ge 
isenipums babt. - &bcute 6 
Abzaplungen machen: um 
leide ‚verutinderu 











Betrage don 
— Roten 
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Finanzielles. 


uk Sarlags Banks Free. 





Laer ur h for Quarters_or Dimes, 
er a and get one at the 


„Prairie State 


& Trust Co, 
Bank ann SAFE DEPoSIT VAULTS. 


Interest Paildon Deposits, 


OUM INTEREST DAYS KAOH Y 


4 / MONEN to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthl Ener at Fourper cent. 
Oder Des ns at reasonable rates. 


45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Naan Wass Waanungran/ST- 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 
Reine Wegnahne, keine Deffentlichkeit ober Berzöge 
zung. Da wir unter allen Gejeligaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, $o fönnen wie 
Euch niedrigere Raten und läugere Zeit gewähren, alß 
irgend Jemand in der Stadt. Une F eſellſchaft iſt 
organifirt und maht Geſchäfte nach dem Baugeiells 
MHaits-Plane. Darlehen gegen leichte töchentliche 
= Per —— * — Bequemlichkeit. 
t un or ine 
Eure öbelsReceipts mit Cu. —— VRNER 


EP Ch wird deutfh geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Rimmer 4 — Gegründet 1834 


E. G. Pauling, 


149 fa Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Wer Geld braucht, 
komme zu mir. 


3% verleibe don $20 an, billi k auf Möbeln, 2. 

no?, Mafhinen, Lagerjceine, Pelzwerk u.j.m. Grös 

dere Summen aub auf Orundeigenthuin. ınz,die 
GC. M. Heise, 


Room 61-62, 162 —3* Str., Top gL 


Deutiäes Bank⸗Geſchäft. 


mdes Geld gekauft und verkauft. 
— u. Gehen ablungen auf ale Pläge der Welt. 
Epar- und Shede Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


las National Bank of Lhicago 


Sũd · Weſt · Ecle 
Sa Halle & WBafhington Str. 
CAPITAL- - 8700,000 
RESERVEFOND - - . 185,000 


Kauft und verfauft 


ausländifhe Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgi Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. „Smaiddja,1j 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihington Str; 

Gingezahltes Gapital und Ueberfchuß. 0, 000 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre . 1,000 

Beihäftsftunden: Bon Q bis 4 Über; Sams 

ftag$ won 9 Uhr Yorm.:bis 8 Uhr Abends. 
Gontoserwünfgt. 12jep, 6m, bdf 


Geld zu verleihen, 


in größeren und Helinen Summen, auf irgend ine 
gute Sicherheit, ie — ine, scher Glan 
Ihärtspapiere und 


‚nenthum, SE 8 bee — alien, 
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Procent Jinfen werben auf Spar:Eins 
lagen und-Zrit:Depofiten gezahlt. Epecielle Ras 
ten für Zeit-Sontos, don ber 





nur mein —* es 


Geid 
6* ea —— zahlbar rnänfät, 


a Alte m = 








State A AND Alone SE, 





ir find überzeugt, daß keine 2 





Zerihe m wie diefe je in diefer Stadt offerirt wurden — 


Nur am unferen Iweck zu erreichen— 
Die iin vor das Pubkkum zu Gringen, 


Dreije, welche Ben chen! 


Semi- Porzellan 
jedes 


112 Stüde engl. 
Dinner » Service, 
garantirt, 


9.85 





Earlsbad Porzellan, 56 Stüde 
Thee:Service, ganz weiß, 
fhwerem Goldrand, 


50.00 





10 Stüfe engl. bedrudfte Toilet | 
Set3, in verfhiedener Auswahl, | 


52.50 


Grapirte 
Gas: Ölobes, 


18t 


Gravirte 
Cryſtal⸗Glas 
Waſſer-Kannen, 





das Stück. 








Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTER, 
$175 bis $250. 


Heine Zinfen berehnet. — Zahlungen $10 
Baar, Rift 1 Dollar die Wode. 
Befititel mit jeder Kot. 





Elmburft ift eine Stadt von 3000 Einwohner, hat 


aute Schulen, Kirchen etc, liegt nur 15 V 
Gourtbaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Morthiveftern Gijenbahn. 

— taglich und Sonntags um 2 Uhr * 
mittags 


DELANY & PADDOocK. 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 nnd 35. 


Saus:Eigenthümer, 

laſſen Sie ji ein-Gertificat der „„ Sandfords’ 
»roteitive Aſſociation“ ausitellen 
fihern Sie fi dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten ober DBeichwerden von unliebjamen 
Miethern. Mäßige Koiten. 
Einzelheiten wende man jih an die Haupt: 
FA ice, Bimmer 625, Ehicago Opera Soufe 

Be, Side Clark und Waihıngton. Ufe im 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus-Ausfattungswaaren, von 


Strang & Smith, 


Dentiche Firma. 
85 baar und 85 monatluh auf 850 werth Möbeln. 


Holz, Holz. — Billig. 


Mir vertanjen das be Hartholz für. 8. ider. 
tw i zuß lang. fertig zum —— Iroden. Zwölf 
300 langes Hartce und Weidhes Sol; für $3.00 
die Road geliefert. — x art: und Weich: Kohlen 
n den bifligiten ‘Prerien immer an Hand. — Orde 13 = t 
eicpton oder Poftal-Gard werden prompt gelie 


The Indiana Wood and Coal Co. 


Man Office: 217 Bine Jsland Ave. 
Telephon Canal 294. . Sfelw 








dison Str. 


























Anf leichte Abzahlungen. 

n jest . 
geinsin Damen st sat, —— — 
vers. Kleiderfisfien 1c., Yauter neue 
Waarın. TE — fertig 
gemadir oder — * —— jehr mus 
un Iberiraaren eine —— t md 
— — Pe 


The Manufacturers M 
* mn da 












2 | !are einzige — geweſen. 





Meilen vom 


und | 


Wegen weiterer | 


WER 


Stüd | 


mit | 





| 
| 





Eine 6fuf Trittleiter, jtarf und O 
aut gemacht 


39e 


Dieſer 
Medizin: 


Schrank, 


hübſch 
polirt, 
Schloß und 
Schlüſſel, 
für dieſen 
Verkauf 


690 












Große Turkey Duſters, alles volle Federn, 
210.-1,.1065.. 210, 2, 2205; 210.3, 286520,4, 
350; Io. 5, 450; To. 6, 5örc. 
| Spezielles in unferem neuen Koffer-Departes 
ment für diefen Derfauf, 


52.49 


für diefen Koffer, aus ihwerem fchwarz emal- 
lirtem Ei ſen blechbeſchlag, Hartholz = Slats 
oben, Stabl - Llamps, „fetzup‘ Tray mit 
But:Schachtel, autes Schloß und Schlüſſel. 





Eisſchränke. 


5 ( | Die berühmten Kanfafee Eisihränfe und 


| Eisfiften, beffer als jedes andere Fabrikat. Der 


I 


| einzige Eisihranf aus foldem Eichenhol;. 


| Ueber 40 verſchiedene Muſter zur Auswahl. 








| 





| Man beadhte: 
279 u. 281 Ww. Ma | 
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zu vermietben. 


Größte Auswaͤhl. 
83, 54 u. 85 den Monat. 


Im Falle fpäteren Kauſes wird die 
Miethe ſür ein Zahr gut geſchrieben. 


JULIUS BAUER & 6O., 


Fabritfaunten, 


226 & 228 Wabash Ave., 


nahe IJacdfon Sir, didofa 


noch billige Paſſageſcheine Ta 
fen will, möge fich jegt melden, denn 
Preiie werden nädjftens theurer. — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral:Agent 


Bollmadten mit conjulariihen Beglaubk 
gungen, Erbidaits-Golleftionen, Po it au⸗s 
— ungen u. ſ. w. eine Spezialität. Alu 

Illuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1808 gratis 


Lca Salle Str 








+ Das... 


Deutſche Keihtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON EOENERT, 92 LaSallest 


Erledigt: Erbidhaitsiahen, Bellmadıtem, 
und alle Reditöaugeiegenheiten. 
8.3. Kempf, Conſfulent. 
Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 14fd, by 





Bett - - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-18i S. CANAL STR, 
Ede Jadjon Str - 


Beim Einkanf vom Feder auberbafb unjered Dam 
jes Bitten wir auf die Merfe C.E. &Co, zu Fang 
teiche die ven und lommmenden Gädhen tragen. 







Die „„Abendpoft‘ bemüht Aid, für . 
dentbar nie drig ſten — ein —* J— 
Blatt zu liefern. Dies —— au 
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—— — — 
a 




































































